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Montag den 9. Juni 1834. 


land. 

Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
Abend zwlſchen 5 und 6 Uhr auf Höchſtſei⸗ 
ten Armee⸗Corps in Stettin 
ie Beſichtigung der Truppen 


erl. 
Aldrechin, vom 5, Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
n feiner Reife hierher zurückgekehrt. 
oheiten der Prinz Friedrich und die 
ſe (Kinder Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 


üſſarius Johann Anton Menghius 
leich zum Notarius im Departement des 
er⸗Landes⸗Gerichts zu Naumburg beſtellt 


ten d. M. fortgeſetzten und am Zten ejusd. 
ung der 5ten Klaſſe 69fter Königl. Klaſſen⸗ 
an von 5000 Rtlr. auf Nr. 16941 in Ber⸗ 
winne zu 2000 Rtlr. fielen auf Nr. 47436. 
i ah bei Alevin, nach Grefeld bei Meyer 
= 15870. 5 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf 


en und hat fofort d 
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ei Burg, bei Matz⸗ 
nach Achen bei Levy, 


Breslau bei Leubuſcher, Cöln bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, 
Danzig mal bei Reinhardt und bei Rotzoll, Düſſeldorf bei 
Simon und 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Glogau 
bei Levyſohn, Hirſchberg bei Martens und bei Raupbach, 
Jauer bei Gürtler, Königsberg in Pr. bei Hirſch, Magde⸗ 
burg bei — Merſeburg bei Kieſelbach, Poſen bei Bie⸗ 
lefeld, Prenzlau bei Herz und nach Sagan Zmal bei Wieſen⸗ 
thal; 40 Gewinne zu 200 Rtlr. auf Nr. 6852. 9904. 10964. 
13111. 15557. 20368. 21525. 23540. 26288. 28525. 28831. 
34975. 36229. 37574. 38557. 39324. 44958. 45277. 45629. 
45855. 48157. 50351. 53369. 53443. 56704. 58955. 61947. 
62030. 75248. 76103. 77451. 78184. 80015. 80399. 81714, 
82804. 83959. 89498. 91921 und 96988. 

Berlin, den 4. Juni 1834. ; 
Königl. Preußiſche General⸗Lotterke⸗Direction. 

Berlin, vom 6. Juni. Abgereiſt: Se. Erlaucht der 
Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant, Fürſt von Lieven, 
nach Ems. a x s 

Der General: Major und Inſpecteur der 1ſten Artillerie 
a v. Dieſt, nach Stettin. 

m Jahre 1833 ſind zur Unterhaltung und Regulirung 
der fiskaliſchen Straßen im e ee Merfeburg 
mit Ausſchluß der Chauffeen 32314 Rtlr. verwendet worden. 

Am Schluſſe des Jahres 1832 waren in der Corrections⸗ 
Land⸗Armen⸗ und Kranken-⸗Anſtalt zu Zeitz 57 Korrigenden, 
86 Land Ame, und 99 Semüths⸗ und andere Kranke, fo 
daß der wirkliche Beſtand der in der Anſtalt befindlichen 
Häusiinge 242 Perſonen betrug. Im Jahre 1833 wurden 
eingeiiefert 198 Perſonen. Dagegen find im ebengedachten 
Jahre in Abgang gekommen 148 Perſonen, ſo daß alfo ult. Dec. 
1833 292 Perſonen in der Anſtalt verblieben. Mit Verdlenſt⸗ 
Arbeiten find überhaupt 49 Korrigenden u. 41 Pfleglinge beſchaͤf⸗ 
tigt worden, wovon Erftere 1544 Rtlr. u. Letztere 314 Rtlr. ver: 
dient haben. Außer dieſen Verdienſt⸗Arbeiten wurden noch 
30 Korrigenden und 65 Pfleglinge der Armen⸗ und Kranken⸗ 
Anſtalt mit Arbeiten für die Anſtalt unmittelbar beſchäſtigt, 
wofür nach ganz billigen Sätzen ein Lohn von 1057 Rthlr. für 
die Korrigenden und 1911 Rthlr. für die Pfleglinge erwachſen 
ſeyn würde, wenn dieſelben gegen Bezahlung hätten geleiſtet 


werden follen. I n Lazareth der Anftalt haben ſich im vorigen 
Jahre überhaupt befunden 314 Perſonen, von denen 1 Korri⸗ 
gende, 16 Land⸗Arme und 14 Gemüths⸗Kranke verſtorben find. 
Die Geſammt⸗Einnahme des Inſtituts hat im verfloſſenen 
Jahre 21,104 Rthlr., die Geſammt⸗Ausgabe 18,801 Rthlr. 
8 Sgr. 8 Pf. betragen. 

In der Irren⸗Heilanſtalt zu Halle waren am Schluſſe 
des Jahres 1832 vorhanden: 35 männliche und 23 weibliche 
Gemüths⸗Kranke. Im Jahre 1833 ſind hinzugekommen: 
22 männliche und 12 weibliche. Ausgeſchieden ſind dagegen 
im Jahre 1833 38 Perſonen. Es waren daher am Schluffe 
des vorigen Jahres noch in der Anſtalt vorhanden: 44 Ge⸗ 
müths Kranke. Die Einnahmen haben 7087 Rthlr. 20 Sgr. 
10 Pf. und die Ausgaben 6426 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. betragen, 
es iſt daher ein Kaſſen⸗ Bestand von 661 Rihlrn. 2 Sgr. 6 Pf. 
verblieben. E 

Königsberg, vom 29. Mal. In der Caporſchen Haide 
gerieth in den erſten Tagen der vergangenen Woche das Gaſt⸗ 
haus, der Vierbrüderkrug genannt, in Flammen. Das Feuer 
ergriff die nahe ſtehenden Fichtenbäume, wodurch ein Wald⸗ 
brand entſtand, der bei der damals ſtatt gefundenen Hitze und 
Dürre eine Waldſtrecke von ungefähr vier Hufen Magd. be⸗ 


ſchädigte. 
a Deutſchland. 

München, vom 28. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten war an der Tagesordnung die 
Berathung über die Modifikationen der Kammer der Reichs⸗ 
räthe hinſichtlich der Koſten des Baues der Feſtung Ingolſtadt. 

Reſultat der Berathung iſt, daß die Kammer nunmehr, 
von ihrem Beſchluß abweichend, anſtatt der für die laufende 
Finanzperiode bewilligten? Millionen, die ganze Summe von 
18 Millionen für den Feſtungsbau bewilligt, und zwar ohne 
Zeitbeſtimmung, ohne Steuerbeſchlag, und lediglich auf den 
Ertrag indirekter Abgaben und auf die Ueberſchläge der 
Staalskaſſe angewiefen. 

Zweibrücken, vom 29. Mai. Heute wurde auf höhe⸗ 
ren Befehl dem Buchdrucker Roſt dahier ſeine Conceſſion als 
Drucker entzogen und die Preſſen verfiegelt. 

Bayreuth, vom 31. Mai. Die Königin von Würtem⸗ 
berg nebſt der Prinzeſſin Pauline, von Stuttgart kommend, 

* geſtern dahier ein, und ſetzten heute ihre Reiſe nach 

arlsbad fort. ® 

Dresden, vom 31. Mai. Die zweite Kammer hat am 
12ten d. den Normal Etat für die Fatholifch:geiftlichen Behör⸗ 
den in den Erblanden mit 5241 Thlrn. bewilligt. Man ging 
dann zum Etat der Univerſität Leipzig über. Zuerſt kamen 
A. die Zuſchüſſe zu den Unlverſitäts⸗Beſoldungen mit 17,990 
Thlr. Die Beſoldungen und übrigen Bedürfniſſe der Uni⸗ 
verſität ſind, wie bekannt, auf die unter Verwaltung des Cult⸗ 
miniſteriums ſtehenden Kaſſen fundirt. Aus der Staatskaſſe 
werden bloß die vorſtehenden Zuſchüſſe verabreicht. — Die 
Diskuſſion hierüber wurde ſehr weitläufig; u. a. ſagte der 
Abg. Ritter aus Zwickau: die Ate Facultät, die philoſophiſche, 
möchte man eine Art von Plunderkammer nennen; denn 
dahin wird alles geworfen, was in die 3 andern Fakultäten 
nicht paſſen will, ja auch das, deſſen man ſich überhe⸗ 
ben kann, wenn man nur das treiben will, was eine 
von den drei erſten Facultäten fordert. Was die Lehrmetho⸗ 
den ſelbſt anlangt, fo beſtehen fie darin, daß der ordinaire oder 
extraordinaire Profeſſor großentheils den Zweig der Wiſſen⸗ 
chaft, den er behandelt, diktirend vorträgt. Es wäre nun 
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einmal in dieſes Univerſitätstreiben nachdrü fe 
fen, das ſich nur zu eiger Zeit rechtfertigen ließ, 130 v 
druckerei noch nicht erfunden war, oder die gedr ar ſprach 
ſelten gefunden wurden. Der Abgeordnete Mey chen eine 
5 Univerſität. Er bemerkte, daß item ſchlech 
einzige Landesuniverſität hat, und daß dieſe bei aer ande, 
ter dotirt iſt, als die meiften Provinzial Unie das Arme 
rer Länder. Sie hat, wenn die Stipendien und cht meht, En 
weſen der Univerfität unberückſichtiget bleiben, ni at unge 
56,000 Rtlr. jährliche Einnahme, wovon der Sta 
25,000 Rilr. überträgt. 6 % Kenan 
Weimar, vom 31. Mai. Der Stadtrath den Ein 
ſtadt hat den Bürgern eine Ueberſicht der ſtädtiſe d. N. 1 
men und Ausgaben für das Jahr 1832 am Igten d. detruß dn 


lich vorgelegt. Aus der Kämmerei⸗Rechnung gabe 
2 — aller Einnahmen 21,277 Thaler, die ber nende! 
12,708 Thaler. Die Geſammtſchuld der Stadtg 


trug am Ende des genannten Jahres 21,122 Thaler ag 
Sachſen : Koburg: Gotha. Die Summe 25 at 
ſchloſſenen Verſicherungen bei der Feuerverſiche gg 8055 
in Gotha betrug am Ziſten Dezember 1833 156,1 31 20 
ler, während am Schluſſe des Jahres 1832 nur 4 he 
Thaler verſichert waren. Die an 166 verunglüd 7075 
mer zu zahlenden Entſchädigungen betragen unn 791 2 
Thlr. Die Summe der eingezahlten Prämien = mit 905 
Thaler, die Zinſen eingeſchloſſen, und bildet ſona 37¹ 
eingelegten Wechſeln einen Sicherheitsfonds von 
Thalern. 5 a 
Frankfurt, vom 27. Mai. Am verwichenen Tr a 
brach in unferem Stadtforſte ein Woldbrand au, wl en 
Vermuthen nach ein Werk der frevelhaften Boshen un ve 
dem die Flamme gleichzeitig an fünf verſchiedened e $ 
aufloderte. Indeſſen ward den Verheerungen ach 
durch die vereinigten Bemühungen der benachbarten — Fr, 
ten noch vor Einbruch der Nacht Einhalt erhal, 0 
Vorſichtsmaßregeln wegen der Gefangenen ſollen Fr En 
u 


lich geſchärft worden fiyız ins deſondere unterſu aft 

was bisher Communicationen möglich machte, 1 2 

worden. 

klärt in hieſigen Blättern, daß feine Schwiegeſe, 

Frau v. Goetaut nur deshalb aus Prag entlaſſen Bi 070 

Tochter der Dirzogin v. Berry ſich im 1öten Jahr 4 

ein alter Familiengebrauch alsdann das Ende de 1 * 

e 

Hannover, vom 29. Mal. Als Folge der K 

Julius d. J. eintretenden Vereinigung der vorm ſt ber j 

Stände:Berfammlung zum erflenmale ein vo ef? 

get von fämmtlihen Einnahmen und Ausgaben ch den 

oder der künftigen General⸗Kaſſe vorgelegt. chnungs Ji 

betragen fämmtliche Einnahmen für das Re 

17 G. 9 Pf. Cour. Von dieſer Summe fallen dle in 

Kaffen 2,084,186 Thlr. 15 Gr. 10 Pf. und auf e Au 

auf deren Bewilligung bei den Ständen an se 

gen dagegen 6,061,910 Thlr. 23 Gr. 6 Pf. Court, 


rer Polizei⸗Beamter täglich alle Gefängniſſe if abg 
Frankfurt, vom 1. Juni. Der Herzog gene 

hre zl 

feſtſetze. mit d 

General: Kaffe mit der General. Steuer Kaffe, andiges MM 
Na 

18¼ö85 der vereinigten beiden Haupt⸗Kaſſen 6, . 

r 1 Gr. 11 pr. Simmellih, if, Mir 

den davon nach den bisherigen Grundfägen erfolgen 


" 
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aus der zn; 
und aug aeönigl. General: Kaffe 2,680,863 Thlr. 6 Gr. 1 Pf. 
Unter den Cinrernl Steger Kaffe 3,381,047 Thlr. 17 Gr. 5 Pf. 
Ar rag geh unahmen find die durch ſpezielle Propoſition in 
mi geren rachten Erhöhungen verſchiedener Steuern ſchon 
900 % 95 und unter den Ausgaben gleichfalls diejenigen 
Aabiſteten 56 zu deren Geldwerthe die bisher Provinzenweiſe 
bemahm often für die Kavallerie⸗Verpflegung, bei deren 
anne auf die General⸗Kaſſe berechnet ſind. 

Rem die Be vom 31. Mai. Die erfte Kammer ſetzte ge- 
ſemeinen Disdung über das Lehnsgefetz fort. Nach der all⸗ 
autet: Piskuſſion wurde der erſte $. des Geſetzes, welcher 
Lehe mögen lle in Unſerm Königreiche Hannover belegenen Le⸗ 
Dncurien fie von Unſern Königl. Lehnhöfen oder von andern 
Aden der Lehnsherren releviren, können, fo weit fie 
unge 2 ausgenommen find, nach den folgenden Be⸗ 
wandt; durch Ablöfung des Lehnverbandes in freies Erbe 
ber Olgende erden;“ angenommen. Die Berathung über 
ſchäft te . wurde noch fortgeſetzt. Die zweite Kammer 

€ CM, ſich noch mit dem Stempelſteuergeſetz. 
nette. en 31. Mai. Das Dampfſchiff „Frederik den 
9 aklich Sag bier dieſen Morgen nach einer 21ſtündigen Fahrt 
wan von Flute den Paſſagieren befanden ſich die Frau Her⸗ 
Pc Chrifi ücksburg nebſt Söhnen, die Prinzen Wilhelm 
on Kan er zu Schlesw. Holſt. Sonderb. Glücksburg, Graf 


u Breitendurg u. a. m. 


Wie O eſtreich. 

dus en dom 24. Mal. Der Kaiſer gedenkt um die Mitte 
f 8 den Juni Schönbrunn zu verlaſſen, um einige Wochen 
chen orps anbringen, wo ein Theil des hieſigen diplomati⸗ 

dag Lin g Hoenſals Wohnungen gemiethet hat. 
Un die vi ndelöhäufer wollen aus Turin Nachricht haben, 
ter handy niſche Regierung wegen einer neuen Anleihe in 
duden, und 0. ſtehe. Selbige fol 27 Millionen Franken be: 
N Rente v den Gläubigern den Genuß einer immerwähren⸗ 
in oder mehr Prozent, worüber die Angaben 
uten, verfprechen. Es heißt zugleich, Turiner 


ie zu 115 Prozent gemacht. 
dane om 30. Mai. Geſtern, am 29 Mai, fand die 
. ims⸗Prozeſſion mit dem herkömmlichen Gepränge 


erl. 5 . 
e 

7. M boot, Pen, die über Jaſſy angelangt ſind, iſt das 

Da mai den doe en 23. April zum erſten Male, und am 

i en 

Ware dene t bis Galacz organiſirt i 
n. ntgeltlich in dem Dampſſchſſr- Bureau zu er⸗ 

und Die 


i 

ad dermeldom 1. Juni . Ka 
v Der Kaifer hat dem wirkl. Kämmerer 
0 Bombe — Geſandten in 8 Ludwig Grafen 

desc ara, von die Geheime Rathswürde verliehen. 
Lohr Stadt un 16. Mai. Vorgeſtern iſt der Commandant 
5 2 ee von 50 — 
mſelben Tage wurden Prozeſſio⸗ 
* werde gehe Regen are da De am 29. April lei. 
Die ſonſt m hend und illuſoriſch war. Wir haben eine 
ſe Mont das bremer 52 Zul, Die vorigen Mo 
ats . r. R und Anfangs die⸗ 

batte es fon die Höhe von 21 Gr. reiht. 


des Präſidenten Grafen Capodiſtrias. 


ntr — hätten auf dieſe Propofitionen hin der Regie: 
v 


‚Rußland, 

St. Petersburg, vom 23. Mai. Selt einigen Tagen 
hat die Kaiferl, Kamille ihren reizenden Sommer⸗Auſenthalt 
Petershof bezogen. X . 

Der Reichs rath hat Erlaubniß zur Herausgabe einer neuen 
Auflage des allgemeinen Zolltarifs mit allen Aenderungen und 
Zuſätzen gegeben, welche auch, ſo wie die Franz. und Deut⸗ 
ſchen Ueberſetzungen, erſchienen iſt. 

Herr Kalergi, Oberſtlieut. in Dienſten des Könſgs von 
Griechenland, hat die Ehre gehabt, JJ. MM. vorgeſtellt zu 
werden. Er iſt in Privat⸗Angelegenheiten hier und tritt die 
Rückreiſe über Baiern an. Er Bat den ganzen Griechiſch⸗ 
Türkiſchen Krieg mitgemacht und war nachher erſter Adjutant 


Weinbau im ſüdlichen Rußland. Der Weinbau 
im ſüdlichen Rußland wird in den Gouvernements Jekathe⸗ 
rinoslaw, Kiew, Podolien, Cherſon, Zaurien und im Kau⸗ 
kaſiſchen Bezirk betrieben. Im Cherſonſchen Gouvernement 
nimmt die Bein: Anpflanzung alljährlich zu, beſonders im 
ſüdweſtlichen Theil, an weißem und rothem Wein wurden 


gewonnen während des Jahres 1833 im ganzen Gouvernement 


103,000 Wedro *). 


Großbritannien 


London, vom 24. Mai. Der Globe nennt, bei Erwaͤh⸗ 
nung des kürzlich von der Quotidienne als ganz ſicher be⸗ 
zeichneten Gerüchtes, als ſey der König von England in höchſt 
traurigen Geſundheits⸗Umſtänden, jenes Blatt „das Organ 
Carliſtiſchen Alteweiberthums.“ — Das Hof: Journal 
ſchreibt: Vor einigen Tagen begegnete Fürſt Talley rand bei 
Lord Palmerſton ſeinem alten Bekannten, Lucian Bona⸗ 
parte. Bei dieſer unerwarteten Begegnung, welche man⸗ 
chen andern Diplomaten aus der Faſſung gebracht hätte, ſtellte 
ſich der liſtige Greis plötzlich, als hätte er wichtige Paplere zu 
Hauſe vergeſſen. Er gab ſich den Anſchein, als erblickte er 
weder Lord Palmerſton noch den Prinzen Lucian und zog ſich 
mit einer Schnelligkeit zurück, die ſehr von der Art, wie er ge⸗ 
wöhnlich ſich bewegt, abwich. — Daſſelbe Blatt ſpricht wleder 
von dem Plane einer Verheirathung des Herzogs von Ne⸗ 
mours mit Donna Maria. 

London, vom 28. Mai. Das Austreten des Colonial⸗ 
Miniſters Stanley und des Marine⸗Miniſters Sir Jas. 
Graham iſt wirklich 99 75 3 - 

Geſtern hielt Se. Majeftät ein ever im St. James⸗Palaſt, 
in welchem Herr Dupin, der Präſident der Franzöſiſchen De⸗ 
putirten⸗Kammer, von dem Franzöſiſchen Geſandten dem Kö: 
nige vorgeſtellt wurde. 5 

Der Times ſchreibt man aus Aranjuez vom 10ten d., 
daß dort das ziemlich beglaubigte Gerücht ging von der Rück⸗ 
kehr des Grafen Brunetti, Kalſerl. Oeſtreichiſchen Geſandten, 
und von der Sendung eines Päpftlichen Nuntius an den Hof 
von Madrid. 0 2 

London, vom 30. Mai. Die Feier des K. Geburtstages 
fand geſtern bei Hofe, wo Cercle bei der Königin war, und 
durch Mahlzeiten bei den Miniſtern ſowie im Publikum fratt. 

Die Biſchöfe, an ihrer Spitze der Erzbiſchof von Canter⸗ 
ne 822 den Geburtstag des * benutzt, um demſelben 
eine Glückwünſchungs⸗Adreſſe zu überreichen, in der fie zus 
gleich den Schutz des Königs für die Kirche in Anſpruch neh⸗ 


) Ein Wedro oder Eimer enthält 619 Par. Kub.⸗Zell. 
2 ** 
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men. Der Standard, ein Tory⸗Blatt, giebt die münd« 
liche Antwort des Königs, welche der Courier, wenn er 
auch deren Autentichtät nicht verbürgen will, doch ihrem In⸗ 
halte nach für möglich hält. Jedenfalls möchte dieſelbe nicht 
gm mit denjenigen Grundſätzen übereinſtimmen, welche die 

iniſter aufzuſtellen genöthigt ſeyn werden. Unter Anderem 
ſagte der König: „Wenn in der kirchlichen Disciplin einige 
Anordnungen geringer Art Verbeſſerungen erheifchen, was 
ich jedoch ſehr bezweifle, fo mißtraue ich nicht der Bereit willig⸗ 
keit und Fähigkeit der jetzt vor mir befindlichen Prälaten, ſolche 
Dinge zu verbeſſern, und Ihnen hoffe ich, wird man ſie zu 
verbeſſern überlaſſen, ohne daß Ihre Autorität beeinträchtigt 
und erſchüttert werde. Ich hoffe, daß es nicht geglaubt wird, 
ich trage Ihnen eine Rede vor, die ich aus wendig gelernt habe. 
Nein ich erkläre Ihnen meine wahren und echten Geſinnungen. 
Ich kann nicht erwarten, noch ſehr lange in der Welt zu blei⸗ 
ben. Und in dieſer Ueberzeugung ſage ich Ihnen, daß obgleich 
das Geſetz des Landes es für unmöglich hält, daß ich Unrecht 
thun könne, obgleich ich weiß, daß keine irdiſche Gewalt mich 
zur Rechenſchaft ziehen kann, dies mich die Verantwortlichkeit 
nur noch mehr fühlen läßt, welche mir von dem allmächtigen 
Aten auferlegt iſt, vor dem wir alle eines Tages erſcheinen 
müſſen. 

Geſtern vernahm man beſtimmt, daß es der Herzog von 
Richmond und Graf von Ripon (Lord Goderich) ſeyen, 
die mit refigniren wollten, und es ging auch einige Rede über 
eine gleiche Neigung bei den Lords Melbourne und Lans⸗ 
downe. — Der Globe meldet von 3 Uhr dieſen Nachmittag, 
daß nicht mehrere von den Cabinets⸗Mitgliedern reſignirt ha⸗ 
ben, oder wahrſcheinlich reſigniren werden, als Herr Stanley 
und Sir Jas. Graham und alsdann auch der Herzog von 
Richmond und Graf von Ripon. Graf von Carlisle, der 
in großartiger Weiſe und ohne Oſtentation ſo ſehr wie nur 
Jemand der Sache der Reform gedient, ſolle das große Siegel 
erhalten, — Spring Rice Colonial⸗Sekrekair werden, 
und einen Sitz im Cabinet erhalten, ſo wie Herr Ellice, der 
. bleibe. Herr Francis Baring (Sohn des 
Sir Thomas), bis jetzt einer der Treaſury⸗Lords, werde an 
des Herrn Rice Stelle Sekretair der Treaſury, Herr More 
O' Ferrall (Katholik) an des Herrn Baring Stelle Lerd der 
Treaſury, Lord Auckland der General⸗Poſtmeiſter und Lord 
Mulgrave Marine⸗Sekretair. Nicht unwahrſcheinlich 
ſey, daß auch die Lords Radnor, Duncannon, Ebrington, 
King, Clanrikarde und Herr Aberkrombie ins Cabinet kämen. 
Lord Durham, deſſen Geſundheit ſchwach iſt, dürfte eine 
Anſtellung im Auslande erhalten. Die vier abtretenden Mit⸗ 
glieder würden ihre bisherigen Collegen im Allgemeinen nach 
wie vor unterſtützen. Eine große Anzahl der populairſten 
Unterhaus⸗Glieder unterzeichnete geſtern eine Adreſſe, die 
dem Grafen Grey überreicht wurde, ihr unvermindertes Ver⸗ 
trauen zu ihm ausſprechend und ihn bittend, daß er nicht ſei⸗ 
nen Poſten verlaſſen möchte, da fie die Regierung unter ſei⸗ 
ner Leitung fortwährend aufs äußerſte unterflügen würden; 
Herr Ward, Sir F. Burdett und Lord Ebrington waren 
darunter. Se. Majeftät follen unbedingt mit allem Obigen 
a en und es ſoll in Hinſicht der Wiedererwählung 
der HH. Spring⸗Rice, Ellice und More O Ferrall zum Par: 
lament keine Schwierigkeit obwalten. — Der Courier will 
0 1 75 zuverläſſig) vernommen haben, daß Herr Spring⸗ 

ice Golonial-Sefretair, Herr F. Baring Treaſury⸗Sekre⸗ 
fair, Lord Ackland erſter Lord der Admiralität, Graf Mul⸗ 
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MG 
rr Pele Bell Le 


rave General⸗Poſtmeiſter, 
Üben des Handeläamts, Herr More Feral 2 e hel 
Lord und Herr Ellice Cabinets⸗Mitglied werde. auf das Ni 
tige Börſe war voll von Neugierigen, geſpannt s man 
here wegen der Geſtaltung des inifterlumd. benbeif, inſo⸗ 
bisher davon weiß, gewährt allgemeine Zuf ei itglicden 
fern es auf hinlängliche Einigkeit unter den % 
um den ordentlichen und regelmäßigen Fortgang . da 


2 2 tet, nr 
ſchäfte zu ſichern, deutet, aber man häfte erwanerel 
Männer von noch entſchiedenerem Einfluß und Chara n 
treten würden. 3.006 Dit 

Der Pilote, ein Iriſches Blatt, das man al Gerüche 
O'Connells anzuſehen gewohnt iſt, erklärt das en ‚con 
unwahr, daß irgend eine Negoclation zwiſchen Habelt halt, 
nell und der Regierung über die Kirchen⸗Angelege einer neun 
funden habe. Die Sache ſcheint die, daß in Folge, gige g 
chen Rede des Herrn O'Connell, mehrere unabbe i Megien 
und Schott. Mitglieder, welche im Allgemeinen d eingeler 
unterſtützten, obgleich von derſelben unabhan 19 pe den 
haben, daß es vernunftgemäß ſey, wenn auch nin ez d 
ländern eine abgefonderte Legislatur zu geben, DA. 7 
zuſetzen, daß die vereinigte geſetzgebende Gewalt 5 
Fat! und daß dieſe Mitglieder daher ihre Bereitwü auf be 
570 A 77 Plan N O'Connell in 

riſchen Zehnten zu unterſtützen. ; 

Admiral Wifon ift zu Wexford mit Tode a 
fo der Brigadier⸗General Murray zu Cawnpore in des gr 

Geſtern feierte der Pitt: Club das Geburten 
ſters deſſen Namen er führt. Faſt alle ausge 
ries waren zugegen. der ehamler 

In einem der letzten Levers des Königs wurde Un 
dige Veteran der Wiſſenſchaft, Dalton, vom del ont 
dem Könige vorgeſtellt. Bekanntlich hat die Sache ehe: 
verſität dem Erfinder der atomiſchen Theorie chemie 
bination den Grad eines Doktors der Jurisprude g, wegen 
In dem Ornate dieſer Würde nun erſchien Hr. Dalla ch MM 
der Sekte der Quäker angehört, bei Hofe. Di pa 
von Mancheſter haben 2000 Pfd. zu einer von Mitbi 
verfertigenden Statue dieſes ihres berühmten in 
un 


unterzeichnet. ier 
Es. verlautet jetzt, daß die Inhaber von über . gef 
4.p6t5. (die im Ganzen nur eilf Millionen betr be 
digt hätten; von denen im Auslande, die längere 
weiß man noch nichts. 
Die Angelegenheit der bieſigen Schneiderge 
ſich ihrem Ende immer mehr zu nahen. Zahlreich. 30th 
forderungen an die Meifter um Wieder⸗Aufnahme eine 10 


es handelt ſich nur darum, ob die Meiſter gleich aul eil 


Anforderung Arbeit geben, oder zuvor eine örmli ben! am 
von den Geſellen darüber fordern ſollten, da Ne eue g 
Verbindung mit den Unions entſagt haben. bie 


2rften d. M. gehaltenen Verſammlung ſämmti . 
Schneidermeiſter wurde nun mit 532 8 en 8 Siu 
el, 8 a u. 1 anzufielien ſey/ £ 

rift n Unions entfagt habe. 5 a 

Die „Counteſſ of Pembroke,” welche eiae e 
und Oporto am 18ten verließ, iſt in Plymouth! kation den 
nets⸗Courier angekommen, welcher die Mai go 
kannten Traktates der vier Mächte durch 15 Li ! 
Regentſchaft hierher überbracht hat. Es dieß ze ſuch he 
Abfahrt des Schiffes, daß Dom Miguel einen 


habe, 0 
Bein een zu verlaſſen, 
n 


Tang 
erceira in n Oporto ging das Gerücht, daß der Herzog von 


in Sa auszuſöhnen. Unter den Truppen Dom Miguels 

Dom rem foll die Infubordination immer mehr einreißen. 

und un — guel wird ſich wahrſcheinlich auf Elvas zurückziehen, 
wegs zu Abrantes einen kurzen Halt machen. 


Paris Frankreich. 
ſich für 5 vom 28. Mai. Die Wahlintriguen organiſiren 
ubllkan Meinungs⸗Nuancen. Die Polemik über bie carlo: 
gunen der iche Allianz bei dem Wahlkampfe iſt von allen Or⸗ 
jeden reſſe begonnen worden. Die begitimiſten feinen 
„für die Candſdaten der Republik jedesmal 
ro — en e a er Haas Meis 
Ha, Die republikaniſchen Wähler find ihrerſeits für 
den, de be der Koyaliften erkenntlich, indem fie ankündi⸗ 
wenn die lee für die carliſtiſchen Candidaten ſtimmen werden, 
en. Das Ihrigen keine Ausſicht auf Erfolg für fich haben ſoll⸗ 
Wai Depa imiſterkum ſchickt feinerfeits fortwährend Agenten 
ahler Bartements, um ihm über die moraliſche Lage der 

gen Nan richt zu erſtatten. 
72 de die afichert, daß Herr Perſil eine Menge Unterſtützun⸗ 
hielten Journale der Departements durch das Miniſtertum 
a ad 000 f reichen werde. Es ſollen dabei Summen von 7000 
m den 2 — geweſen ſeyn; die Unterſtützungen von 7000 Frs. 
800 nic üben en Blättern bewilligt, deren Abonnen⸗ 
rr eigen. ; 

ae, we gen ſt ſeit einigen Tagen in Marſeille ange⸗ 
Allens if o er ſeine Ueberſetzung der Aeneide zu beendigen 


e 
Se wolle welltion der Schneidergeſellen in Tours währt fort. 
ne  gemeinfchaftliche Werkſtätte einrichten. 
Wedel Ahe gemeinſchaftiiche Werkftätte einrich 
Onde am une aus der Gemeinde Curcy gingen neulich 
uſe. — er des Fluſſes, der Orne, entlang und nach 
fügte dern, ihrehen gerathen ſie in Streit, und der eine droht 


in d i 

w q 8 en Strom zu werfen, und ſucht dies auch 
br doch nich ae. Der Gegner aber, obgleich ſchwächer, 
auch t, minder beharrlich, denn er packte den andern 


eindber fand an den Wellen derſchwanden. 
A r esche die eee und zwar mit ſo in 
pf hatte ränkten Armen und Füßen, daß man ſahe, der 
Da tig ne mit dem Tode aufgehört. 
Kaſſe d. beruft d 29. Mal. Eine Königl. Ordonnanz vom 
I ne Am Beh en Ueberreft der Rekruten von der 
Fete; welche enthält die offizielle Bekanntmachung der 
für 3 don 12,17 eg Kriegsminister einen außerordentlichen 
1 Beni Br. für 1834, und von 9,767,700 Fr. 
utant de: > a 
age der a es Marſchalls Maiſon iſt geſtern im Mini⸗ 
Waere Mech a, Angelegenheiten von Or Pesch 
er überbraoch hat nichts über den Inhalt der Depeſchen, 


\ "achte, verlautet; ſie müffen wichtig ſeyn, denn 


ER 
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kurz nach ihrem Eintreffen verſammelte ſich der Conſeil bei 
Marſchall Soult, und fpäter wurde Herr Thiers beauftragt, 
Sr. Maj. dieſe Depeſchen nach Neuillp zu überbringen. 

Herr von Broglie wird In dieſen Tagen nach London ab⸗ 
reſſen. Die Emigration nach England ſcheint in dieſem Jahre 
unter den Mitgliedern der Deputirten: Kammer und beſonders 
der der Pairs⸗Kammer bedeutend zu ſeyn. 5 

Die „Quotidienne“ ſagt, die Coalition der Karliſten und 
Republikaner 2 ein Haupfereigniß für die Wahlen. — Das 
„Journal des Debats hält (wie es ſcheint mit dem meiſten 
Recht) die carliſtiſch⸗republikaniſche Allianz für den Gnaden⸗ 
ſtoß, den beide Partheien erhalten hätten. 

Hr. Armand Carrel hat in mehreren Journalen ein Schrei⸗ 
ben bekannt gemacht, um das Gerücht zu widerlegen, ſeine 
Candidatur in dem Gard⸗Departement werde von legitimiſti⸗ 
ſchen Wählern unterſtützt. Er begnügt ſich mit der Erklärung, 
daß er ſich den Wählern nicht anerbieten werde, weil er ein 
halbrepublikaniſches und halbcarliſtiſches Mandat nicht an⸗ 
nehmen werde; wenn er in die Kammer komme, ſo werde er 
ſich offen als Republikaner erklären. — Es ſcheint übrigens, 
daß die Abſicht, die Hrn. Armand Garrel unterlegt wurde, ſich 
zur Deputation zu melden, das Miniſterium, welches in ihm 
einen rauhen Gegner finden würde, erſchreckt hat. Dieſem 
Umſtande muß wohl die Verfolgung zugeſchrieben werden, 
deren Gegenſtand Hr. Carrel geweſen iſt. Bis jetzt wenig⸗ 
ſtens ſchſen man nicht daran zu denken, ihn in das April⸗ 
Complott mit hinein ziehen. — Das Gerücht hat ſich verbrei- 
tet, eines der Mitglieder der legitimiſtiſchen Familie der La⸗ 
rochejacquelin werde ſich in einem ſüdlichen Departement als 
Kandidat melden. 

Herr v. Chateaubriand hat geſtern einer gewiſſen An⸗ 
zahl Wähler erklärt, daß er die Kandidaturen für die Deputa⸗ 
tion, welche ihm angeboten werden würden, annähme. 

Der General Jacqueminot hat ſich den Wählern des erſten 
Arrondiſſements von Paris als Kandidat der Deputation em⸗ 
pfohlen, und wie es gebräuchlich iſt, ein politiſches Glaubens⸗ 
Bekenntniß an ſie gerichtet. > 

In dieſen Tagen find neue Befehle aus dem Kriegs: Mint: 
ſterium ergangen, um die Bildung des Lyoner Lagers zu be⸗ 
ſchleunigen. Faſt alle Truppen, die zu demſelben gehören ſol⸗ 
len, find jetzt ſchon in der 7ten Militalr⸗Didiſion verfammelt. 

Ein hieſiges Journal erzählt Folgendes über die Zuſam⸗ 
menkunft der beiden Prätendenten in der Nähe von Santarem. 
Don Miguel habe dem Infanten Don Carlos in den bitterſten 
Ausdrücken die von dem Letztern, ſeit Ferdinands Tode, beob⸗ 
ach ete Handlungsweiſe vorgeworfen, und ihn, inſonderheit 
wegen ſeiner Zurückziehung von dem Kriegsſchauplatze, geta⸗ 
belt. Es gäbe Lagen — habe Don Miguel gefagt — wo 
man feine Perſon daran zu ſetzen willen müffe, was er gethan 
habe, habe auch Don Carlos thun müſſen. 

Paris, vom 30. Mai. Der König und die gefammte 
Konigliche Familie haben den geſtrigen Tag auf dem Schloſſe 
Raincy zugebracht. . 

Der Marquis von Chaſſeloup⸗Laubat, Adjutant des Mar⸗ 
ſchalls Maifon, hatte vorgeſtern, gleich nach feiner Ankunft 
aus St. Petersburg, eine Privat Alden beim Könige. 

Das Journal de Paris berichtet, die Regierung habe 
geftern Abend die Nachricht erhalten, daß Dom Miguel am 
18ten Santarem geräumt habe und ſich mit feiner Almee in 
völliger Unordnung auf Elvas zurückziehe. . 


Das hier garniſonirende 35ſte Linien- Regiment foll jet 
definitiv gegen die Mitte des künftigen Monats nach Blois 
verlegt werden. 8 

Aus Lyon meldet man, daß die fremden Seidenwaaren, 
die binnen Kurzem dort öffentlich ausgeſtellt werden ſollen, 
um die Lyoner Fabrikanten mit dieſen Stoffen näher bekannt 
zu machen, größtentheils in Leipzig, in der Schweiz und in 
England aufgekauft worden ſind. 

Toulon, vom 21ſten. Geſtern hat einmal wieder ein 
Kampf zwiſchen Matrofen und Landſoldaten hierſelbſt ſtatt 
gefunden. Das Handgemenge war ziemlich ernſtlich. Weiber 
und Kinder fchrieen darein; die Läden wurden geſchloſſen. 
Doch iſt die Ruhe wleder hergeſtellt worden, und es hat nur 
einige Verwundete von beiden Seiten gegeben. Wir ſind an 
ſolche Scenen übrigens ſchon zu gewöhnt, um etwas Sonder⸗ 
liches darin zu finden. ö a 

Lyon, vom 24ften Mai. Das Journal der Saone und 
Loire meldet, daß in dieſem Jahre alle Gefahren für den Wein 
glücklich vorübergegangen find, u. ſich faſt noch nie ein Jahr 
für alle Zweige der Cultur des Bodens (mit Ausnahme der 
Wieſen) ſo günſtig gezeigt habe als dieſes. 


Caen, vom 24. Mal. Am 22ſten wollte ſich ein bei der 
Charité hierſelbſt Angeſtellter Namens Delaunay ums Leben 
bringen, und ſtürzte ſich in einen tiefen Pfuhl. Arbeiter, die 
vom Felde zurückkamen, retteten ihn. Indeſſen waren dieſe 
Leute betrunken; als Delaunay darauf beſtand, ſich ums Leben 
bringen zu wollen, erklärten dieſelben, daß er feinen freien 
Willen haben könne. Der Unglückliche führte ſogleich feinen 
Vorſatz wieder aus, während die Arbeiter ruhig zuſahen, und 
da andere Leute dem Verſinkenden zu Hülfe kommen wollten, 
dieſe mit Stöcken zurücktrieben. In der That ertrank Delau⸗ 
nay. Es ift jetzt eine Unterſuchung über dieſe negative Mord⸗ 
that eingeleitet worden. a 


Spanlen 


Madrid, vom 21. Mal. Herr Bigerl de Qulnones iſt 
zum Präfekten dieſer Stadt an die Stelle des Herrn Chil de 
Linares ernannt. — Der General Rodil hat feine am 15ten d. 
erfolgte Ankunft in Caſtello⸗Branco gemeldet. Zwei Couriere 
mit Depeſchen an den General Rodil und an den Kriegs: 
Miniſter ſind in Eſtremadura durch die Karliftifche Kaktion 
des Cueſta aufgefangen worden. — Geſtern verficherte man 
hier, Don Miguel habe eine Bewegung gegen unfere Grenzen 
unternommen und der Prätendent begleite und unterſtütze 


ihn. Indeſſen hielten ſich die Fonds gut. — Ein Journal 


will wiſſen, Don Miguel habe Herrn v. Santarem, ſeinen 
Miniſter des Auswärtigen, beauftragt, nach Liſſabon zu 
gehen, um zu unterhandeln. 


Es find jetzt ſehr viele Arbeiter in Thaͤtigkeſt, um das Klo: 
ſter zum helligen Geiſt, in welchem die Kammer der Procura- 
dores del Reino ſich verſammeln ſoll, einzurichten. — Die 
Soldaten der Armee von Navarra zeigen den beſten Geiſt.z 
viele, deren Dienſtzeit zu Ende war, ſollten entlaſſen werden, 
doch die Offiziere boten ihnen 8 Piaſter, wenn fie ſich, fo lange 
der Bürgerkrieg dauern würde, verpflichten wollten. Dies 
—— Alle ohne Ausnahme gethan. — Fünf bewegliche Co: 
onnen verfolgten Merino nach der Grenze von Lerma, ohne 
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u 
feiner jedoch habhaft zu werden. Am 15ten befand 15 
Rivilla del Campo, wo er Rationen forderte. Es ſch ere 
ſein ganzer Trupp nur aus 80 ſchlecht berittenen un it, den 
neten Reſtern befteht. — Ein Tagesbefehl vom 4. aten hal, 
General Ricafort, Gouverneur von Havannah, ert her 
meldet den Tod des Admirals Laborde, Befehls bers yefrion 
macht in den Spaniſchen Antillen. — Durch die Inſe mu 
von Navarra ift die Regierung lange Zeit von aller Ti, gr 


nication mit Queſada abgeſchnitten geweſen, doch ind 
bindung jetzt wieder hergeſtellt. 


des 
Die Miniſter ſind in fortwährender Sitzung weg und 
aufgeregten Zuſtandes der Bevölkerung in der Hauptſia und 
man erwartet zuver äſſig, daß das Dekret für die 505 det 
der Cortes morgen erſcheinen wird. — Die Unterdrü ae 
vier Journale hat einen üblen Eindruck gemacht. — Stadl. 
Figueras iſt nach Eſtremadura abgegangen, um dle Garle? 
Milizen in Bewegung zu ſetzen. an besorgt, Donn in. 
und Don Miguel möchten die Abweſenheit der Tip aalen 
ner Gegend benutzen und mit ihrer Kavallerie dort in en Ne 
einfallen. — Das Miniſterium del fomento wird di um 
men zu führen aufhören und den Namen: „Ministern ue 
Innern“ annehmen. Die Subdelegados del omen 05 
den in Zukunft Clvil⸗Gouverneure genannt werden 
haben einige aufrührerſſche Intriguen in Alcala iM ere 
kaner-Kloſter ſtattgehabt. — Die Wahl der SM mal 
Stadt: Miliz ſoll ſchon von der Königin genehmigt e 0 
. jedoch zuvor Erkundigungen an, um zu er ahren / gell 
nhänger des Infanten Franzisko de Paula wär’ ⸗ 
Anſprüche auf die Regeniſchaft man befürchtet. 8 
Bayonne, vom 24. Mal. Die Stadtgarden 10 en 
nien bewaffnen fich mit dem größten Eifer. 9 n l mit 
befinden ſich 70,000 Mann, von denen 30,000 de Bin 
Waffen verſehen ſind. — Neuerlichſt kam eine net: da n 
mit 6000 Gewehren zu Barcelona an. — Man hi! 
Karliſten den Plan gemacht hatten, ſich genau in die dann 
zu kleiden, welche die Garnſſon zu Madrid trägt, um gürg 
den volkreichſten Straßen dieſer Stadt die Leute d n und 0 
milizen, die ihnen einzeln begegneten, onzugreifan di) 
tödten. Dies würde natürlich Widerſland und ſo a nl 
Kampf zwiſchen der 3 und den wa 5 
ndeſſen iſt man zeitig aud Ming 
offen und onde 


Ne erzeugt — — 
gekommen. Eine Menge Uniformen 0 
tionen wurden we ei und Capitain Calis . gu 
Artillerie der Könſglichen Garden, iſt nebſt anderen 
ſchwörung Beſchuldigten verhaftet worden. 


Niederlande 


AN 
Aus dem Haag, vom 30. Mai. Der v 
ſchall, welcher am 20ſten hierher kam, um dem rückg 
beizuwohnen, iſt wieder nach dem Hauptquartier zu 


Belgien 
th 
al⸗ 


Brüſſel, vom 29. Mal. In der geſtrigen ei 

Repräſentantenkammer wurde beugt ber ben un 
über den Geſetzentwurf der Demonftrationen zu u pi 
Hauſes Oranien abgeſtattet. Diefe Sektion trug a 
nahme des Entwurfes an. a 


. 
— 
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A 
Mini Regimentöfchneiber waren vorgeſtern im Krlegs⸗ 
be nifor * in bemalt Es handelt ſich um Abänderung 
Arme ee ſten ern öffnung, dadurch der Augenkrankheit in 
ber eit einigen x N 1 
el. agen fieht man vor der Caſerne Ste. Eliſa⸗ 
dem Cahafte Urtheiis⸗Vollſtreckungen gegen Milftalrs von 
r Guiden. Den Inculpaten werden die Knöpfe 
are big Weſte und die Patrontaſche abgeriffen, die 
fans bor auf die Haut abgeſchnitten, ſodann führt man fie 
Ne fing Gebt ihnen einen Tritt und laßt fie gehen. Selten 
enkommt an daß der Beſtraſte zu demſelben Thore wieder her⸗ 
Gen aus dem man ihn ſo hinausgeſtoßen. 
Vater un dan Halen ift nach Spanien gereift, um feinen 
17 eſuchen; er wird ein Jahr wegbleiben. 
Hern affer, vom 30. Mai. Vorgeſtern follte wieder bei 
N Betr. ffdben eine Verſammlung ftattfinden, um die Frage 
Celan per eventuellen Thron-Eiledigung zu prüfen. Dieſe 
ade der ung hatte nicht ſtatt, aber wir glauben, daß zu 
h eſchluß Woche in einer letzten e ung ein definitiver 
bang 1 werde gefaßt und der Tag zur Vorlegung des Vor⸗ 
der Kammer beſtimmt werden. 


100 1, Juſchlag der Arbeiten für die Eifenbahn von Brüſſel 


N Mieten in hatte vorgeſtern ſtatt; ſie beſtehen in den Erd⸗ 


an glah den Kunſtwerken und der Legung der Schienen. 
geln 125 fortwährend, daß die Bahn von Bräſſel bis Me: 
Jahr werde beendigt werden. 


Mo Rom Italien. 

monſ. Ben dom 22. Mai. Der Cardinal⸗Biſchof von Rieti 
l, Zope abdetto Capelletti iſt am 16ten d. am genannten Ort 

fo Mfiong,e gegangen. — Zu Pefaro find am 20ften v. M. 
or doß, das igten gehalten worden; der Volkszudrang war 

um dem Db nicht bloß die 3 Kirchen, ſondern auch der Platz 

mugman 3 ome die Menge (an 15,000) nicht faſſen konnte, 
ußte. zu dem großen Platze des Ortes ſeine Zuflucht nehmen 


zwef arrara . „ 
Tagen „ vom 24. Mai. (Aus Franzöſ. Blättern.) Vor 
Borg ein f. fand bei Gelegenheit der Beerdigung unſeres Bi- 
on Weizen Fernfipafter Streit zwiſchen den hier liegenden 
papſien und f und Deftreichern ſtatt. Die Zahl der Ge: 
% ſtliche ſſchwer Verwundeten beträgt wenigſtens 20. Die 
jenntionen verteung hat die Schweizer in andere Städte der 
ler erſetzer Ein weiteres Oeſtreichiſches Korps wird 


sranzöfifchen 79 5 7 925 man täglich 
ner uns mit nichts als Geſang und Ma⸗ 
Ä went RR beſchäftigen; dennoch find in Paris ſelbſt 
und Oyal Be 4 Leprftüple mit Italſenern befegt: im Col- 
Aebt Jerr Libri aer Pellegrino Roſſi die Staatswirthſchaft 
und! Herr Oriolt gemeine Phyſik, in der Königl. Bibliothek 
gen er Athene einen Cours über römiſche Alterthum kunde 
pn der Philoſo halt Graf Mamiani della Rovere Vorlefun: 
e) ſophie. Kann man ungerechter gegen uns 


Ko Dänemark 
harr den ha r k. 
hie Drop ſchen, vom 29. Mal. Die Verhandlungen un: 
bandlüich anal» Stände (vergl. die geſtr. a 5 8 nicht 


ungen in; damit jedoch der wesen e Inhalt der Ver⸗ 
„Inden Verſammlungen zur 8 Kunde ge⸗ 


BE: 


lange, fol der K. Kommiſſarius dafür ſorgen, daß berfelbe 
noch während der Dauer der Verſammlungen, nach und nach, 
ſobald ein Ergebniß der Berathungen über einen . 
vorliegt, in einer eigenen, dafür beſtimmten Zeitung bekannt⸗ 
gemacht werde. 2 Mitglieder der Abgeordneten⸗Verſamm⸗ 
lung werden zu dem Zweck erwählt, dieſe Mittheilungen für 
das Publikum iR redigiren und fie dann vor dem Abdruck dem 
Königl. Kommiſſarius vorzulegen. 


Griechenland. 


Nauplia, vom 15. April. Der Geſetz⸗Codex iſt jetzt bel⸗ 
nahe vollendet, und der Befehl zur Bekanntmachung deſſelben 
ſchon erlaſſen, obgleich der Mangel an Drucktypen eine Ver⸗ 
zögerung von einigen Monaten herbeiführen dürfte, bis die 
aus Paris verſchriebenen angekommen ſeyn werden. Die 
Organiſation unſerer Flotte ſoll unmittelbar vor ſich gehen. 
Haupt Ort für dieſelbe iſt Poros, wo es in den Schiffswerften 
bereits ſehr lebendig hergeht. Zu Patras ſind 3000 Tonnen 
Engl. Kohlen angekommen, welche mit Dampfoooten nach 
pi geſchafft werden follen. — Interimiftifch hat Mauro: 

ordato, der Minifter des Auswärtigen, das Portefeuille der 
Marine. — Man erwartet hier den Ober⸗Commiſſair der Jo⸗ 
niſchen Inſeln, Lord Nugent, welcher eine Reiſe in der Le⸗ 
vante beabſichtigt. — Die Commiſſaire Englands, Frank⸗ 
reichs und Rußlands, welche die Griechiſch⸗Türkiſche Grenze 
beſtimmen ſollen, und bekanntlich vergangenen Sommer durch 
eine Incurſion Türkiſcher Albanier in hren Operationen un: 
terbrochen wurden, verſammeln ſich zu Preveſa und werden 
wohl dieſen Sommer ihre Arbeiten beendigen. Der Philhellene 
Oberſt Gordon mit einer Anzahl Griechiſcher Gensd'armen iſt 
ihnen zum Schutz gegen ähnliche Unterbrechungen beigegeben. 
General Church hat eine wichtige Anſtellung im Lande erhalten. 
Der Kaiſerl. Oeſtreichiſche Oberſt Herr v. Prokeſch wird näch⸗ 
ſtens auch eintreffen. Graf Armansperg hat für den Sommer 
ein Haus zu Argos gemiethet; General Heideck und Fürſt 
Ma urokordato find nach Poros abgegangen, um das Arſe⸗ 
nal zu inſpiziren. 

Glaubwürdige Privatbriefe aus Nauplia bringen die 
Nachricht, daß die Häupter der Verſchwörung zum Umſturze 
der Staatsgewalt, Griva, Kolokotroni, ſein Schwager und 
der in München als Deputirter geweſene Koliopulos Plapu⸗ 
tas, zum Tode verurtheilt worden ſeyen. Die Nachricht hie⸗ 
von verbreitete die größte Wuth unter ihren Anhängern. Es 
geſchah von Seiten vormaliger Palikaren und ſogenannter 
Klephten (Räuber) ein Beſreiungsverſuch der Verürthellten, 
die auf der „ ſitzen, wobei es blutig hergegan⸗ 
gen ſeyn ſoll, die Baieriſchen Soldaten aber die Oberhand be⸗ 
hielten.“) Die Aufregung der Parteien ſoll nicht gering, 
das Land aber übrigens ruhig ſeyn. 


DO)smanlſches Reid. 
Konſtantinopel, vom 6. Mai. Uebermorgen wird eine 
große Heerſchau ſtattfinden, welcher die fremden Geſandten 
beiwohnen werden. Der Großweſſir wird am Schluſſe der 
Hochzeits ⸗Feſtlick keiten allen Großen des Reichs und ausge: 
pe remden im Namen des Sultans ein glänzendes 

eſt geben. 5 
Türkiſche Gränze, 10. Mai Man erhält jetzt nähere 
Nachrichten über die Seeräubereien im Golf von Comteſſe, Ca⸗ 
valla und Taſo. Es find 4 Miſticks, welche dieſe Raͤubereien 


eee eee IE 
*) Siehe Nr. 123 der Breslauer Zeitung. D. R. 


begehen und bereits mehrere kleine Schiffe angegriffen haben. 
Eine von Salonſchi kommende bewaffnete Türkiſche Galiote 
wurde ebenfalls genommen. 30 Mann, welche ſich auf der⸗ 


ſelben befanden, wurden umgebracht. 


Afrika. 

u. vom 16. Mai. Unſere Truppen befinden ſich 
ſeit einiger Zeit zu Douera; von Oran aus iſt unſer am weite⸗ 
ſten vorgeſchobenes Lager bei Miſſerguine. Dort ſoll eine Un⸗ 
terredung zwiſchen dem General Desmichels und Abdel⸗Kader 
ſtattfinden. Seit ſich unſere Soldaten in dieſem 5 befin⸗ 
den, haben ſich einige Löwen und Hyänen in der Nähe deſſel⸗ 
ben gezeigt, auf die man Jagd gemacht hat. 
Amerika. 

Warren⸗County (Miſſouri), vom 15. April. In 
unſerer Gegend hörte man während des eben verfloſſenen Win⸗ 
ters faſt von gar keiner Krankheit, wie es denn überhaupt 
ſcheint, daß dieſes Klima im Verhältniß wie die Wälder im⸗ 
mer mehr gelichtet werden, an Salubrität gewinnt. — Die 
Schriften des Herrn Duden führen uns noch immer viele 
Europäer zu; unter Andern hat ſich der Graf von Bentinck 
4 Engl. Meilen von hier vor einigen Wochen angekauft, Sehr 
vlele Amerikaner haben ihre Badu in unſerer Nähe mit 
Raten Vortheile veräußert, und es hat ſich eine Oeutſche 

achbarſchaft um uns her gebildet, die ſich bereits einige 20 
Engl. Meilen weit erſtreckt, ſo daß wir hier bald Deutſche 
Schulen und Kirchen haben werden. Viele Deutſche ſind nach 
den Arkanſas 0 Jh und noch mehr nach dem Illinois⸗ 
Staate; doch im Allgemeinen ſind ſie weniger zufrieden als 
die, welche ſich hler niedergelaſſen haben. Vorigen Januar 
8 ich, ee mit 13 andern Anſiedlern, eine De⸗ 

laration eingereicht, daß wir Bürger der Vereinigten Staaten 
zu werden wünſchen. Ich hätte das ſchon früher thun ſollen, 
und will es jedem mit dem Zwecke der Anſiedelung in Amerika 
einwandernden Fremden rathen, es gleich beim Eintritte in die 
Republik zu thun, indem nach den Geſetzen derſelben, kein 
Fremder als ſolcher, Grundeigenthum beſitzen darf. 


Miszellen. 


Leipzig, vom 31. Mai. Gegen die Behauptung, daß 
Hr. Giradet in Paris die Erfindung der Hochdruck-Lithogra⸗ 
phie berelts im Jahre 1831 gemacht habe, iſt von einem Brit⸗ 
ten Folgendes erwidert worden: „Dleſe angebliche Erfindung 
beſteht in einem Firniß, deſſen ſich aber Herr Baumgärtner 
nicht bedient; auch 6 die Vorſchriſt des angeblich von Herrn 
Girardet erfundenen Firniſſes ſchon im J. 1828 und zwar noch 

enauer in Dr. Netto's „Gemeinnütz. Nachr. für Gewerbtrei⸗ 
ende, 1. B. 4. H. S. 243, aus einem Engl. Journale mit⸗ 
getheilt worden.“ 


Profeſſor Schuhmacher, Königl. Däniſcher Aſtronom, 
meldet in feinen aſtronomiſchen Nachrichten (unterm 7. Mai), 
daß Profeſſor Gambert auf der Marſeiller Sternwarte den 
8. April einen neuen Kometen entdeckt hat. Er wurde zuerſt 
im Sternbilde des Schützen, ganz nahe bei dem Nebelflecken 
2064 von Sir J. Herſchel, geſehen. Der Komet iſt blaß, ſehr 
gerundet, und hat einen Durchmeffer von 4 — 5 Minuten. 


Berlin. Die jungen Virtuoſen jagen ſich hier. Der 
drelzehnjährige Burton wird uns den Ehniot ſpielen; der 
dreizehnjaͤhrige Violinſpieler Märtens hat hier in einem 
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9 
mit den Türken, damit der Begriff eines gage gl 


at aber 
a Bet e ve junge aeg vr 15 
ier nicht ſpielen mögen, te eine reift. 
Londons Publikum Fun Guineen); er iſt dahin abge 


Paris. Unter dem Titel: „Cabanis oder 
jährige 8180 Ide ro 12 ie Bil wa 
n einer Franzöſiſchen Ueberſetzung erſchienen. M 
hat jedoch aus den ſechs Bänden Able das Werk im De 
hat, zwel gemacht. 


> t bie 110 
Ein junger Kupferſtecher, Herr Calamata, ha Mas 
dem Doktor Antomarchi auf St. Helena abgenommen wild 
Napoleons als Kupferſtich herausgegeben. Das a 
ſehr viel gekauft. N 


— der ein 

Buonaparte konnte Gretry nicht lelden, und er, wenn 

ſo ungemeines Namens esa glalg deſah, that igen bre 
der Zufall ihm den berühmten Komponisten vor Aug 5 El 

als ob er ſich ſeines Namens nicht entſinnen 

befand ſich Grétry mit bei einer Deputation, einem 

ſtitut 7 — ſandte, um ihm bei ſeiner Rückkehr von 19 


— 0 
Ein phanariotiſcher Grieche meint, der Sultan 25 
noch wenig thun, um ſein Reich zu heben und es zu ige be 
tungswürdigen Monarchie zu geſtalten. Dies Wel 
allein bloß in Folgendem: 1) Begründung des Bo 15 15 


topälfchen Sprachgz 10 
jeder Form des Kultus (d. h. die Türken möchten ung 
10 Yo 


Gleichſtellung aller Kaufleute, Grundbeſitzer und lan 


Er Be 1 
i 
Gemeinden, welche ein Geläute anzufchaffen e 7 
werden in öffentlichen Blättern wiederbolt darauf a 5 Ga 
gemacht, da e be ganz daſſelbe leiſten mich (ld 
Pan fo ſtark, ja ftärfer tönen, und dabei vornehm di 10 gi 
ortheile bieten: a) Die Klangſtäbe befhmweren p) "np 
nicht und find viel leichter aufzuſtellen als Glocke amen fe 
foringen nicht leicht — c) Sie find leich zu Natel 
man kann fie leichter Intoniren als die großen Geläute fe? 
— Te a ’ 00 Si find auch 7 . 6) Ele 
urch einen Menſchen in Bewegung zu ſetzen. n, wing, 
viel wohlfeiler als Glocken, und manche Gemeinden sur, 
ein Glockengeläut zu theuer wäre, kann ſich dehnt 5.164 
fläbegeläut anſchaffen. Ein foldes ftartee Gel ge 
drei Stäben wog 74 Pfund und koſtete mit den Schell gan 
Thaler. — Näheres findet man hierüber in dem und Dan. 
Muſikaliſches Hälfsbuch für Prediger, Cantoren ug fung 


en; von Dr. Heinroth, Mu ildirektor u? 
re deſabſt de 3 1833. i Ber; 


AM 


2 — 2165 


— — 


Beilage zu . 131 der Breslauer Zeitung. 


Ju den Miszellen. 
ſeaſchlene künſtlichen Fahrbahnen nimmt man: a) dicke Ei, 
t erften auf Steinunterlagen; fie find die beften aber die 
find ee ) dünne Eifenfchienen auf Holzunterlagen, 
Stelnunton lleiler aber undauerhaft, — c) Steinſchienen auf 
o fig Sagen, welche da am meiſten zu empfehlen ſind, 
nd. Sf teinbrüche finden und die Fuhren nicht zu theuer 
och die D. ind aber für Transporte mit Zugthieren zu rauh, 
zalhalt, Dampfwagen überwinden mit Leichtigkeit dieſen Auf⸗ 
Halliten kon ihnen zugleich dazu dient, daß fe Elevationen 
chene könnnen ohne zurückzuglelten; auf einer glatten Eiſen⸗ 
nen die Dampfwaͤgen ihre Laſt nicht über eine Nei⸗ 
Hung 15 5 — Holzbahnen find für die kurze Zeit ih» 
uer. 
5 fiche dach wiederholte Verſuche, Dampfwagen auf ge⸗ 
iR Mung fraßen in e ſetzen, zeigen, daß die An 
15 * Dampfkraft auf Führwerke aller Art ausführbar 
ie 
db gedannofwagen elenkt, Dampfmaſchinen von jeder 


u € 
Pete Awerpen wurde unlängſt einem Trödler ein altes 
Date, un m Kaufe angeboten, das er um einige Groſchen 
er klebte Kchleich darauf um einige Gulden wieder verkauft. 
3200 Fräuſe aber fendefe das Gemälde nach Brügge, wo 


a U i Y f 4 
8 erkannt Gel, denn er hatte darin ein Werk Ra 


Bei 
Mile yoranpofen regt ſich die Luft und die Begierde nach 
lande mier De mmer mehr. Der liebenswürdige Dichter 
wtts gef Eiche herzliche, warme und wahre Charakkeriſtik Uh⸗ 
f ti cher 9 en und einige Lieder deſſelben metriſch oder in 
U Überfegg oſa mit treuer Wiedergabe ihres Charackeriſt 


* 


n N ——— Er 
Bitte, antes hat am vorigen Sonnabend ein ſurchtbares 
PN wäthete den Schaden angerichtet Unter 2 und 


Kiugenſcha une ein orkanähnlicher Sturm, der mit Hagel⸗ und 
Ai Send, un erna war, vernichtete alles Getreide in der 
er * ! zertrümmerte in der Stadt unzählige Fen⸗ 

n 


dende r, Beziehung aur 
döſtee That ung auf Militair- iene find fol⸗ 
N ja ehe En Wie 91 Neben 

er Nordſee nach einem Mar 

18005 Franken x: nach Oeſtreich und Mähren, ohne kaum 
und z hatten die erwegs zurückzulaſſen. Vier Jahr ſpäter, 
„Veſſen Deutchledenen Cantonnirungen der im Norden 
W 
* ren Kranken gefüllt, ehe ſie 
chien. Bei dem letzten Feldzuge 1 aber mehr 


. 


Montag den 9. Juni 1834. 


als die Hälfte der Soldaten unter zwanzig Jahr: in dem er⸗ 
fien Feldzug waren die Soldaten zwei und zwanzig Jahr alt 
und ſchon zwei Jahr im Dienſte. 


Bei der diesjährigen Pariſer Kunſt⸗Ausſtellung haben ſich 
die hiſtoriſchen Gemälde des Herrn Decamps ausgezeichnet; 
er betritt einen eigenen originalen Weg in ſeiner Kun. Was 
die Färbung betrifft, fo erſchrickt man zuerſt vor den Kleckſen 
von rothem und gelbem Oker, aber aus dem gehörigen Stand» 
punkte betrachtet, ründen ſich dieſe zu den weichſten Farben⸗ 
partieen. Seine Erfindung und Zeichnung iſt genial, ſo in 
der Schlacht des Marius gegen die Cimbern und Teutonen bei 


Aquä Sertis (Alx). 


Von vielzehigen Individuen weiſt unter anderem die Ge⸗ 
ſchichte ein Beiſpiel an dem Herzog Heinrich dem Frommen 
von Liegnitz, der 1241 in der Tatarenſchlacht fiel, nach, denn 
die Seinigen erkannten ihn nur an feinen 6 Zehen, da ihm das 
Haupt abgeſchlagen war. Die engliſche A Zeitung 
erwähnt einer ganzen Familie, die vielfingerig und vielzehig 
iſt. Thomas Copſey, im Hofpitale von Middleſex, 19 Jahr 
alt, hat 13 Zehen, und behauptet, früher 14 Finger gehabt zu 
haben. Seine 5 Brüder und 4 Schweſtern, mit Ausnahme 
einer einzigen der letztern, ſeine Mutter wie deren Vater 
und Bruder haben ebenfalls alle 6 oder? Finger an jeder Hand 
oder Zehen an jedem Fuße aufzuweiſen. Ein Glück, daß dieſe 
viel fingerige Familie ſehr redlich iſt. 3 


Die Bank von England hat in 7 Jahren unter zwölf, von 
1821 bis 1832 in ihren Gewölben an geprägten und ungepräg⸗ 
ten edlen Metallen die ungeheuren Schätze von 115 bis 125 
Millionen, alſo eine größere Summe als der baare Geldvor⸗ 


rath der meiſten großen Staaten beträgt, aufgehäuft gehabt. 


Joh. Barrow ſagt von dem Storthing, deſſen Sitzun⸗ 
gen er in Chriſtiania beiwohnte, unter anderm: Noch nie 
fah ich Männer, welche fo ſehr das Ausſehen von Weiſen hat⸗ 
ten, als die Mitglieder des Stortkings. Die meiſten waren 
von einem vorgerückten Alter, in Röcke von grobem, grauem 
wollenen Tuch gekleidet, und trugen lange, über die Schul⸗ 
tern herabhängende Haare. Ihr Benehmen war ernſt, ge⸗ 
laſſen, und zeugte von der Aufmerkſamkeit, welche ſie dem 
ihnen obliegenden Geſchäft widmeten. Alle Mitglieder ſaßen 
unbeweglich mit bedecktem Haupte und beobachteten das 5 
Schweigen. Es herrſchte die gefpanntefte Aufmerkſamkelt 
in der Verſammlung. 0 


Die medliziniſche Fakultät der Univerfität zu Newyork 
hat den Dr. Hahnemann zu ihrem Ehrenmitgliede em 
nannt; in Philadelphia hat ſich eine Hahnemann'ſche 
Sozietät für das Ne Heilverfahren gebildet; ſie 
findet großen Widerſtand bei den Gewürzkrämern. — Die 
Homöopathie hat in Deutſchland bereits ein Töchterchen gebo⸗ 
ren: die Iſopathie; jene heilt Aehnliches mit Arhnli⸗ 


— 


chem, dieſe Gleiches mit Gleichem, alſo die Blattern durch 
ein Minimum von höchſt verdünntem Blatterſtoff, die Krätze 


durch eine zarte Doſis Krätzſtoff, das Nachſiechen am Queck⸗ 


ſilber durch Queckſüber. So wird Hunger gründlich ku⸗ 
rirt, wenn man dem Hungrigen gar nichts mehr giebt. 


Notizen über unſern Wollmarkt. 
(Beſchluß) 

Wie wir in Ne. 123 disfer Zeitung gehofft und gewünſcht, 
find die Reſultate des nun beendigten Wollmarkts dahin aus: 
gefallen, daß, obgleich die Käufer für engliſche Märkte erſt mit 
dem geſetzlichen Beginn des Wollmirkts ſich zum Kaufe 
ſtellten, und ſehr niedrige Gebote machten, obgleich während 
dem Wollmarkt ſehr mißliche Nachrichten über die Wollpreife 
aus England kamen, man alſo Alles that um die Verkäufer 
zu entmuthigen, was leider auch nicht ganz fruchtlos blieb, 

ich doch die Preiſe vollkommen auf dem Stande erhalten ha⸗ 
en, den ſie am Schluß des vorigen Wollmarkts eingenom⸗ 
men hatten, 

Betrübead war die, beſonders in dieſem Markte recht 

klar hervortretende, Ueberzeugung, wie wenig ſelbſt bedeuten⸗ 
der Wollkäufer genaue und ganz ausreichende Kenntniß der 
Wolle haben. Es find Mittel⸗Sorten zu Preiſen verkauft 
worden, die man kaum für feine Parthieen anlegen wolte, 
und feine Parthieen mußten, wenn der Verkäufer des langen 
Handelns und Wartens müde wurde, für Preiſe hingegeben 

werden, die man für Mittel⸗Wollen willig und gern zahlte. 

Die Geſammt⸗Anfuhr der Wolle mag etwa 43,000 Zent⸗ 
ner betragen haben. Es iſt bekannt, welche bedeutende Quan⸗ 
titäten Wolle im vorigen Jahre auf den Schafen ſchon verkauft 
waren, und von den Schäfereien aus ſoglich nach den Verla⸗ 
dungsorten abgeführt wurden; und dennoch kamen im vori⸗ 

en Jahre noch 35,000 Zentner Wolle zu Markte. In dieſem 
Fahre find mit wenigen Aus nahmen alle Lieferungskäufe bier 
in Breslau geordnet, und die Wolle auch hier abgellefert wor⸗ 
den. Dennoch waren nur etwa 8000 Zentner mehr als vori⸗ 
ges Jahr am Markt. 

Es mag daraus abgenommen werden, daß ungeachtet ei⸗ 
ner günſtigen Schur in deſem Jahre, die Lücken, welche die 
Schaaſpocken früher in unſern Heerden gemacht, nur zum al⸗ 
lerkleinſten Theil ausgefüllt ſind. In dem Maaße, als der 
Verbrauch und die Fabrikation wollener — und mit Wolle ver⸗ 
miſchter — Waaren in den letzten 10 Jahren bei uns zugenom⸗ 
men hat, iſt unſere Woll⸗Produktion offenbar nicht nur nicht 
geſtiegen, ſondern ſie iſt offenbar und aus bekannten Grün⸗ 
den in den letzten Jahren zurückgegangen. 

Um fo weniger erfiheint die Mahnung der Fabrikanten, die 
wir oft zu hören G legenheit hatten, beachtenswerth, als wenn 


die ſteigenden Preiſe der Wolle auf den Verbrauch wollener: 


Wuiaren nachtheilig einwerken würden, und die Wollpreife 
deshalb ſchon ſinken müßten. 

Jeder Thaler, den der Zentner Wolle theurer bezahlt wer⸗ 
den muß, vertheuert die Elle Tuch mit nicht viel mehr als mit 
einem Kreutzer. Es gehören ſchon ſehr viele Kreutzer dazu 
um den, welcher einen Rock braucht, von der Anſchaffung deſ⸗ 
ſelben, der hohen eh wegen, abzuſchrecken. 

Könnte die große Maſſe der Nation ſich nur immer mehr 
und mehr in wollene Zeuge kleiden, wobei der Verbrauch der 
Wolle zu Strümpfen, Handſchuhen, Hüten, Mützen nnd 
Decken eines weges zu überſehen iſt, ſo dürfte der ganze Woll⸗ 


+ _Dffip, als drittes Debüt. 
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womit er fabricirt. Aber eben die gezwungene e 
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Brodt zu bezahlen und mit ihrem Verbrauch die Ki 
eugniſſe im Werth zu halten vermögen. Der öN anf! Ä 
3 cer ſich nr 
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und wünſcht, daß auch die große Maſſe der Landleuke ze 
bend genug ſeyn möchte, ſich gewähltere Bone 


so 
Der tüchtige Tuchrock hat wahre Vorzüge vor dach Ir 
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tigkeit die Arbeit wohlfeiter machen, als es das e ce 


Unſere väterliche Verwaltung hat uns we e e 
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Reichsgräfin Pückler von Greditig, laune, 


Ordens, im 65sten Lebensjahre. Der reihe e 
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Theater ⸗Nach rich 


ibe 
Montag, den 9. Juni. Neu einſtudirt; Dle „ 
8 Iſidor und Olga Trauerſpiel 15 5 5 nt? 


Ernſt Raupach. Dem. Senger 
ſchen Hoftheater zu München, 
Gaſtrolle. 


rãſin 


a 
Herr Reger, vom Nationalthea 1 1 


Biene den 10. Juni: Bellſar. 
tel in 5 Akten von E. Schenk. nete 
Hoſtheaker zu Berlin, Beliſar, als z 


. 


. Naturwiſſenſch i 

Mi aftliche Verſammlung. 
b. Nine den 11. Juni, Abends halb 7 Uhr: Herr Prof. 
Meier 9 nkenheim wird einen Dynamometer oder Kraft⸗ 
Dr, n, otzeigen und einige Verſuche damit anftellen. Herr 


* 
h. Gloger verſchiedene zoolog'fche Notizen mittheilen. 


Entbindungs = Anzeige. 
nden feüh / 1 Uhr wurde meine liebe Frau von einem 
Gres oben glücklich entbunden. 
au, den 7. Juni 1834. . . 
Eduard H. F. Teich fiſcher. 
An Todes- Anzeige. 
Leben, 29. Mai d. J., dem unglücklichsten Tage meines 
Kenia er schied nach einem sehr schmerzhaften Kran- 
Gräfin 5 Meine innigst geliebte Gattin Amalie, geb. 
Wein L Chlegenberg, nachdern sie durch 43 Jahre 
sc öne en auf mancherlei Weise erleichtert und ver- 
die i 0 hatte. Ueberzeugt voa der Theiluahme Aller, 
einzig n solchen Verlust zu würdigen wissen, bitte ich 
Johan. stilles Mitgefühl, 
ünisberg, den 3. Juni 1834. 


De Graf Otto Haugwitz. 


Zodeds:Anzeige a 
Sa Sonnenuntergang er oſch geſtern auch das Leben 
Scho! dauern verdienſtvollen Mannes, des Pastoris em. 
Vallſa es dem eben vollendeten 74ften Jahre feiner irdiſchen 
N 37 Jahre predigte er das reine Bibelwort in Con⸗ 


denn 
und daldau bel Stroppen, nachdem er 8 Jahr lang Rector 


Sein Gdmittagsprebiger in Stroppen felbft geweſen war. 


fler aube erleichterte ihm die Beſchwerden ſeines hohen 
uren u” beſchäftigte ihn in lichten Augenblicken feines 
Lchmerſl 0 dena gers Sein Ende war fanft und leicht. 
Pina me 355 2 eg Freunde um ſtille 
N nterlaſſene trauernde Wittwe. 
lliſch, de; 5. Juni 1834 


— J. R. Scholz, geb. Poſtler. 


D Todes ⸗ Anzeige. 
make 102 Aten d. M., in einem Ka von 64 Jahren, 2 
zu e 25 Tagen, am Schlage erfolgten Tod des Pfar⸗ 
nd Herrn Stephan 55 zeigt ſeinen 
Dekannten hlerdurch ergebenſt an: 
er Erzprieſter des 3 Archipresbyterats 


5 A. Ullrid, 
im Namen fümmtlicher Goncircularen. 


So Literariſche Anzeige. 
U haben erfihlen bei Wilhelm Soritied Korn und 


Handbuch Richthofen, Koͤnigl. Preuß Landrath. 
K für Landräthe, für Lokal⸗, Polizei» und 
emmunal⸗ Behörden. und Beamte. 
2te verm. und verb. Aufl. 
gr. 8. 204 und VII Editen-- 

Auereitg iſt d Preis 1 Rtlr. 7%, Sgr. 
unt, die re Beweis des raſchen Abſatzes der erſten 
fe mo wohl En eit dieſes fo unentbehrlichen Werkes aner⸗ 
dem Uflage einem —— durch dieſe neue vermehrte und verbeſ⸗ 
das dent übte ngenden Bedürfniß abgeholfen werden; 
ne möglichſt vollſtändige Inſtruktion enthalt. 
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Literariſche Anzelge. 
So eben verließ bei Wilhelm Gottlieb Korn die 
Preſſe und iſt zu haben: f 
Schleſiſche Inſtanzien⸗Notiz. 
Verzeichniß der Koͤniglichen Militaͤr⸗, Civit-, Geiſt⸗ 
lichen-, Schulen⸗ und übrigen Verwaltungs⸗Behoͤr⸗ 
den und Öffentlichen Anſtalten in der Provinz Schleſien, 
dem dazu gehoͤrigen Theile der Lauſitz und der Graf⸗ 
ſchaft Glatz und namentlich der Haupt- und Reſidenz⸗ 
Stadt Breslau. 
Fuͤr das Jahr 1834. 


Mit höherer Genehmigung herausgegeben in dem Ober⸗ 
Paäſidial⸗Büreau. 
gr. 8. Breslau. Geh. Preis 1 Rthlr. 


Die Buchhandlung 5 
Ferdinand Hirt in Breslau 
liefe:t für den billigen Preis von 3 Rtlr. 20 Ggr. oder 
22 Fl. polniſch ein : | ; 
ausführliches 


polniſch⸗deutſches Woͤrterbuch, 
ai mes 


C. C. Mrongovius. 
Der Betrag wird bei Ablieferung des vollſtändigen zer 
kes (80 bis 90 Bogen in gr. 4.) bezahlt und der Laden, 


preis 5 Rtlr. betragen; ich bitte daher um recht zahlreiche 
Subſcription. . 
Ferdinand Hirt. 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80.) 


Bekanntmachung, 
betreffend die Sperrung des Klodnitz⸗Kanals. 


Dem Handel und Schifffayt treibenden Publ kum, ins⸗ 


beſondere aber den Schiffern, wird, um ſich wegen der Waa⸗ 


ren⸗Verſendung auf dem ftiffdaren Kloonig: Kanal darnach 
zu richten, "hierdurch bekannt gemacht, daß zur Bewirkung 
der alljähr ich an den Klodnitz⸗Kanal⸗Bauwerken vorzuneh⸗ 
menden Reparaturen, insbeſondere aber wegen Anbringung 
neuer Ober und Unter⸗Thore bei Schleuſe Nr. 13 die dles⸗ 
jährige Kanal⸗Sch fffahrts Sperre vom 27. Juli bis 30. Au⸗ 
guſt d. J. dauern wi d. 

Oppeln, den 1. Juni 1834. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Von dem Königlichen Stadt⸗Waiſen⸗Amte wird hiermit 
bekannt gemacht: 5 
daß auf Grund des väterlichen Teſtaments, die Vormund⸗ 
ſchaft über den am öten April 1809 gebornen, jetzigen 
Maler Adolph Eduard Otto, verlängert worden 
iſt, und fernerhin fortgeführt werden wird. 
Breslau, den 28. Mai 1834. 


Das Königliche Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 
au Sie eee 


* 


— 
7 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf des dem Carl 
Krauſe gehörigen, auf 155 Rilr. 25 Sgr. gerichtlich abge: 
ſchätzten Hauſes und Kretſchams zu Waldecke sub Nr. 66 b. 
des Hypothekenbuchs von Pol. Hammer iſt der Bletungs⸗ 
Termin auf 

5 ben 80ſten September 1834 
Vormittags 10 Uhr in unſerem Partheienzimmer vor dem 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Blankenſee an⸗ 
beraumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufiige 
werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗Schein zur Einſicht der 
Kaufsluſtigen an der Gerichts ſtätte ausgehängt find. 

Trebnitz, den 28. Mai 1834. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Schü tz. 


Bekanntmachung. 
Im Depoſitorium des unterzeichneten Gerichts befinden 
ſich ſeit länger als 56 Jahren folgende uneröffnete Teſtamente: 
1) Der verehelichten Müller, Maria Antonie gebornen 
Reißmüller, vom 11. November 1766. 
2) Des bürgerlichen Chirurgus Wenzel Ignatz Prach, vom 
29. Februar 1772. 8 
3) Der verehelichten Schneider Eliſabetha Maria gebornen 
Böhmin, vom 20. Februar 1773. 
4) Der Johanna Chriſtiane Voigt gebornen Schmidt, vom 
19. November 1774. 
5) Der verehelichten Sendlerin, Anna Maria gebornen 
ir 5 5 3 47 Ed ib geh Bi 
ä er verehelichten nern, Eliſabeth gebornen Nageln, 
ren Juli 1777. 2 2 
7) Des Hauptmann beim Füſilier⸗Reglmente von Thadden, 
Friedrich Johann v. Bergen. 


Da während dieſer Zeit weder die Publikation dieſer Teſta⸗ 


mente von Jemanden nachgeſucht, noch dem Gerichte ſonſt 
von dem Leben oder dem Tode der Teſtatoren etwas Zuverläßi⸗ 
ges bekannt geworden, ſo wird ſolches zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und werden die Intereſſenten zur Nachſuchung 
der Publikation binnen Sechs Monaten, ſpäteſtens aber in 
dem auf den : 
20ſten December c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Krauſe 
anberaumten Termine 8 aufgefordert. 
Glatz, den 30. Mai 1834. b 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gerichk. 


Bekanntmachung. 


Vom unterzeichneten Vormundſchafts⸗Gericht wird hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß die Führung der 
Vormundſchaft über die unverehl. Anna Roſina Wahsner 
zu Deutſch Kauden von heut ab, noch auf ſechs Jahre veriän- 
gert worden iſt. i g 

Strehlen, den 10. Mal 1834. 

Das Juſtiz⸗Amt Deutſchlouden. 


Subhaſtation. 


Der dem Carl Benjamin Sachs gehörige Gaſt 
gr Fürſten Blücher, am Markte ble, — Seh e 
uch Nr. 240 und 241 belegen, wird im Wege der Execution 
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hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe lä 


f zellen Werthe 
ſubhaſtirt. Es iſt dies Grundſtäck ſeinem materiellen z 
nach ohne Beilaß auf 6358 Nthlr. und mit den Gale due 
ſilien zuſammen auf 6523 Rihlr. 1 Sgr. 6 Pf., na Auf 
Ertrage aber auf 6340 Rthir. gerichtlich abgeihäßf- ſt 185% 
20. Junf c. ſteht der zweite, und auf den 29. au 106 
Vormittags 10 Uhr, der dritte und peremtorifche ZT erden. 
Termin im Rathhauſe hierſelbſt an. — Kae aeg m 


9 


unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Oels, den 3. Juni 1834. 


Herzogl. Land: und Stadt⸗ Gericht. 


Pfandbriefs⸗Zinſenzahlung. aſt lid 
Bei der Breslau⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗Landſch Juni 
für den diesmaligen Johannis⸗Termin der 18te bis 21 pjand 
ur Ein⸗, der 23ſte bis 28ſte Juni zur Auszahlung den buten 
riefs⸗Zinſen beſtimmt worden. Bei mehr als 2 Nang ahiige 
iſt ein Verzeichniß derſelben beizubringen. Der halb 
Depoſital⸗Tag wird am 16. Juni abgehalten werden. 
Breslau, den 10. Mai 1834. kek orlun 
Breslau⸗Briegſches⸗Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Direk 


v. Debſchit. 


Subhaſtations-Patent. 20 
Das im hieſigen Kreiſe belegene, auf 10,005 Rahe 
Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Rittergut Golawich fe’ 
Kolonie Blendow foll im Wege der nothwendigen Sub) um 
tion in dem auf den 13. Dezember 1834, Lore 
9 Uhr, vor dem Commilfarius Hrn. Juſti⸗Dircktor Tait, 
in den Zimmern des hieſigen Fürſtenthums⸗Gerichts anberan 1 
ten einzigen Termine veräußert werden. 
Die Raufs⸗Bedingungen, die Taxe fo wie der neut 
potheken⸗ Schein können zu jeder ſchicklichen Zeit in des 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 0 
Pleß, den 24. Mai 1834. icht. 
Fürſtlich⸗Anhalt⸗Cöthen⸗Pleßſches Fürſtenthums⸗Gerſch 
Taiſtrzik. 


Auctions Anzeige. an 

Die Auction der zum Nachlaſſe der verwittw. Kaufs 

Stenzel gehörigen Effecten, wird den 8 
i1ten und 12ten d. M., 

Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, 
Hauſe Nr. 70, Ohlauer⸗Straße, fortgeſetzt. % Klel⸗ 

Es find noch vorhanden: Meubles, Hausgeräth, 
dung und allerhand Vorrath zum Gebrauch. 

reslau, den 7. Juni 1834 


Mannig, Auctions: Commiſſarlus⸗ 


Auctions⸗ Anzeige. 


2 
Am 18ten d. M., Vorm. von 9 Uhr und Nachm. vor 
Uhr, ſollen im Auctions⸗Gelaſſe Nr. 15, Mantlerftracc 
zum Nchlaſſe des Blumenkünſtlers Zahle is gehörigen l 
ten, beſtehend in Werkzeug, Vorraͤthen zur Blumenſa ‚eu 
tion, Blumen: Zeichnungen, Juwelen, Uhren, Luce og 
Betten und Kleidungsſtücken, in der angegebenen Re be 
an den Meiſtbiethenden verſteigert werden. b 
Breslau, den 7. Juni 1834. via 
Mannig, Auclions⸗Commiſſariüs 


— 


in dem 


Diſſer 
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Di Kunſtreiterei. 
aus 9 Produktionen der Berageckſchen Kunſtreiter-Geſellſchaft 
fer Ka im Circus am Schweidnitzer Thor, hat Liebhabern 
wird Rünſteeinen neuen Genuß verſchafft. Ihr Spiel zu Pferde 
mit mit vieler Geſchicklichkeit, in graziöfen Stellungen, und 
koßer Gewandheit, ausgeführt. Ihre Trampolin» und 
len Sprün e, ihre Grotesken und Forcetouren find uns 
Leſar and.“ Beſonders zu erwähnen verdient der Ritt des 
der dauf drei ungefattelten und e Pferden, und 
Nich oße Batailien: Sprung über 24 Mann vom Trambolin, 
Being yon dem Herrn Emanuel Beraned ausgeführt. Die 
cher Nina, erſt? Jahr alt, zeigt ſich im Reiten mit jugend⸗ 
8 öeltigkeit und Sicherheit. Die Pferde diefer Geſclßbaft 
? Zuſebgebends gut dreſſirt, und ein kleiner Schimmel ſucht 
Wire eg dauer mit Apportiren zu unterhalten. Zu wünſchen 
bl 1 der Geſellſchaft, ihre vielfeitigen Kunſtleiſtungen durch 
en Beſuch belohnt zu ſehen, indem wohl Niemand den 
us unbefriedigt verlaſſen wird. 


— Ein Freund der Reitkunſt. 


Auguſt Glaſemann aus Berlin, 
Decorateur und Tapezierer in Breslau, 
empft am Ringe Nr. 27, neben dem goldnen Becher, 
neu ehlt ſich im Decoriren und Tapezieren der Zimmer im 
pen Gefchmad, ſo wie in jeder Art Polſter⸗Arbeit, ver⸗ 
At ber möglichſten Billigkeit im Preiſe. 
ke, Harte ausgetrocknete Waſch⸗Seiſe, das Pfund zu 4¼ Sgr. 
99 Ctur. mit 15 ½ Rtlr.; weiße Palmöl⸗Schmier⸗ Soe. 

d. zu 3%, Sgr., den Ctnr. mit 8%, Rtlr.; wohlrie⸗ 


ade Cocus⸗Nußöl⸗ Soda⸗ Seife in kleinen Stückchen, das 


zu 12 Sgr., empfiehlt: 


Se Karuth, 
Eliſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. 

9 Nachlaß⸗ Auktion. 

und Onnerftag den 12ten d. Mts., Vormitt. von 9 

ben chm. von halb 3 Uhr an, werde ich Schuh⸗ 

8 im Polizei⸗Buͤreau, 2 Stiegen hoch, einen Theil 
17 5 Madihnſchen Nachlaſſes, beſtehend in Zinn, 

eine 109, Blech, Porcellan, Glaͤſern, Meubeln und 

theils acht unbedeutenden Sammlung, jedoch größten: 

alter juriſt. Bücher, worunter ſich viele ſeltene 
tationen befinden, verſteigern. 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


N Die Kynsburg bei Kynau betreffend. 
wehe ſür die gebirgäseifenben Berzichaften 15 fehr unange⸗ 
und Vergnügen ſtörenden Verhältniſſe ſind ſeit vori⸗ 
abr aufgehoben, da der unten in Kynau befindliche 


die of mit der Burg vereint iſt, und wird dafür geſorgt, daß 


Jer „ı Den der Herrſchaften, welche auf der Burg übernachten 
nice erauf fahren wollen, auf 5. 0 ) 
e aufbewahrt werden. 


burg, den 1. Mai 1834. L. O. 


ie reellſte und prompteſte Bedienung, verbunden 


e Burg beſorgt oder im 


Ein folider Mann, der wiſſenſchaftlich gebildet und mufi« 
kaliſch iſt, und der eine Reiſe und längeren Aufenthalt in den 
ſüdlichen Ländern Europas zu machen wünſchte, fände hierzu, 
Anfangs künftigen Jahres, wenn er ſich gegen gänzlich freie 
Station des Unkerrichts und der Führung von Kindern über 
6 Jahren unterziehen wollte, gute und angenehme Gelegen ⸗ 
heit, und erhält nähere Auskunft: Reuſche⸗Straße Nr. 30 
im Iſten Stock, vorn heraus, bis 8 Uhr jedes Morgens. 


> Wein⸗Eſſig⸗Offerte. ao 
Abgelagerte Weineſſige, zu jedem Gebrauche fich eignend, bes 
ren Güte hinlänglich bewährt 110 in ſtarkem Säuregehalte zu 
den in Preisliſten und öffentlichen Blättern ausgebotenen 
Preiſen, ſo wie d ; 
Wein⸗Efſig⸗Extract n 
von ſolcher Stärke, daß jeder aus einem Oxhofte ſelbſt drei 
Oxhofte ſtellen kann, wodurch beſonders in der Entfernung 
bedeutend an Fracht erſpart wird. 8 
Das Oxhoft von 192 Berliner Juart à 7 Rtlr. per comp⸗ 
tent, wenn das Gebind dazu geſandt wird, offerire ich hier⸗ 
mit zur gütigen Abnahme ergebenſt: f 
Bernſtadt, den 7. Mai 1834. 2 
Die Wein⸗Eſſig⸗Fabrik der Handlung 
David Jaffa. 


Weinhandlungs⸗Etabliſſement, 
Buͤrgerwerder Nr. 2. 

Dieſes von mir ſeit einigen Tagen eröffnete und nunmehr 
vollſtändig und aufs eleganteſte eingerichtete Etabliſſement 
empfehle ich zur gütigen Beachtung. 5 

Ich beſitze ein wohlaſſortirtes Lager von 

Franzoͤſiſchen, Rhein⸗, Moſel-, Würzburger und 
Ungar⸗Weinen, N 
offerire zu jeder Tageszeit eine Auswahl ſchmackhafter warmer 
und kalter Speiſen, unter Zuſicherung der reellſten und promp⸗ 
teſten Bedienung. De 

Eine zwölfjährige Erfahrung in dieſem Fache wird mich 
jeden geehrten Auftrag reell vollführen laſſen, ſo wie ich mein 
e mit den beſten Sorten ſtets komplettirt erhalten 
werde. x 
Die angenehme Lage meines Lokals dürfte den Wuͤnſchen 
jedes mich beehrenden Gaſtes, beſonders aber denen, welche 
die Bade⸗Anſtalt des Hrn. J. Kroll beſuchen, entſprechen. 


Breslau, den 7. Juni 1834. 
Carl Reckling. 


Offener Poſten. 

Bei den im Coſeler Kreife gelegenen Juſtiz-Aemtern von 
Gnadenfeld und Pawlowitzke, Rzetzitz, Borislawitz, Groß⸗ 
Ellgoth, Lenſchütz und Radoſchau ſoll ein Amts bote und Exe⸗ 
kutor angeſtellt werden, weshalb qualificirte Competenten, 
welche außer der deutſchen, auch der polnifchen Sprache maͤch⸗ 
tig, und eine Caution von 50 Rtlr. Courant zu erlegen im 
Stande find, hierdurch eingeladen werden, ſich mit den nöthi⸗ 
gen Atteſten den 4. Juli dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gaſthauſe zu Gnadenfeld bei dem Gerichtshalter Ber 
hard eg zu melden. 

Ratibor, den 4. Juni 1834. 


* 


3% „Nöthig ſcheinende Warnung. 

Die Er ahrung hat gelehrt, daß bier, wo zwei Aerzte bes 
reits practiciren, ein dritter, wenn er nicht binreichendes eig: 
nes Vermögen hat, um davon fubfiftiren zu können, die Kunft 
befigen muß, rein vom Winde und der vielleichtigen Proxis 
bei dem Einſender des Inſerats pag. 2064, Nr. 125, Bresl. 
Zeitung, leben zu können. 

Namslau, im Juni 1834. 


Eine anſtändige Offizlanten⸗Wittwe in mittleren Jahren 
und kinderlos wünſcht zu Johann bei einer ſoliden Herrſchaft 
oder einem einzelnen Herrn, ein Unterkommen als Wirthſchaf⸗ 
terin, indem fie die Landwirthſchaft fo wie die ſtädtiſche gründe 
lich zu füh en weiß, leiſtet fie Ver icht auf große Bedingun⸗ 
gen und zieht ſoltoe Behantlung vor. Nähere Aus kunft giebt 

ie verw. Frau Reiche, Ohlauer⸗Straße Nr. 79, in 2 gold⸗ 
nen Löwen in Breslau. 


Haus- Verkauf. 

Auf hiesigem Platze ist ein gut gelegenes Haus, wel- 
ches sich sowohl für Kaufleute als auch für jeden Profes- 
sionisten eignet, sehr billig gegen eine mässige Anzah- 
lung sofort zu verkaufen, und würde dem Herrn Käufer 
dabei eine Rente von wenigstens 400 Rthlrn, 
über das Kaufs-Quantum verbleiben: 

Ausserdem sind mehrere Häuser an der Promenade 
mit Garten zum billigen Kauf nachzuweisen vom 

Anfrage- und Adrels- Büreau 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch). 


Stärfe und Puder aus Weißen 

zum Wiederverkauf empfehle, feine Stängel⸗Stärke, Schweid⸗ 
nitzer Form, dergleichen in runder Form (Halliſche), feine Mit: 
tel⸗Sorte, und feinen Puder in eingepackten Düten, di⸗ 
Waare iſt ſehr ſchön und wird die Stärke in Stein und Cente 
nern, der Puder in Pfunden und Steinen zu einem ſehr billt⸗ 
gen Preiſe verkauft. Preis und Proben werden zu jeder Zeit 

erne ertheilt, Ring Nr. 27, neben dem goldnen Becher, im 

eller. C. Gaſt row 


Anzeige. N 
Meinen ſehr geehrten biefigen — auswärtigen Geſchäſts⸗ 
freunden widme ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vie 
bisher in Gemeinſchaft mit Herrn C. R. N öde unter der 
Firma von ; 
C. R. Möde und Comp. 
geführte Stahl⸗, Meſſing⸗ und Eiſen⸗Waaren Handlung 
dom heutigen Tage an mit allen Act vis und Passivis über- 
nommen habe, und unter der Firma von 
F. W. Ludwig, 
unverändert hier fortſetzen werde. 5 
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich ergebenſt, mir 
auch fernerhin wohlwollend zu Theil werden zu laſſen, und 
wie bisher einer reellen und billigen Bedienung verfichers zu ſeyn. 
Breslau, den 2. Juni 1834. 


F. W. Ludwig, 
Ecke vom Bluͤcher⸗ und Parade⸗Platz Nr. 11. 
Schnelle billige Retour⸗Reiſe⸗ Gelegenheit nach Brom⸗ 


berg, Danzig, Königsberg in Preußen und Berlin: Reuſche⸗ 
Straße im rothen Hauſe. 
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auf der Schmiedebrücke Nr. 51. Auch werden 


aaa ana a RAR > 


2 

2 Tapeten, 

{ von 9 Sgr. an, bis zu den feinſten leauf 
Sachen, fo wie neueſte Berliner Rou Fa 

} und Wachs- Fuß⸗Teppiche in allen 8° 

ben, empfiehlt 1 


i C. lea e , 66 


Tapezierer, Ohlauer⸗Straße Nr. 


— . ee FT 


Wein ⸗ Auktion. 

Freitag, den 13. Juni früh um 9 Uhr, 

3 5 50 Nr. 3, zur Räumung des L 
J. F. Günther, gar, 83r Johannis berger 
alter Stein⸗ und Leiſten⸗Wein, ganz alter 
Meneſchauer⸗ Ausbruch, wie auch diverſe MU 


Wein⸗Gebinde meiſtbietend en wer bad 110 


* 
* Reiner Pernauer und Memeler Sant Kuß zu de 
ferner: friſche Leinkuchen, leere große Fäͤſſer, f 


kaufen be N cht 
f Ulrich, Fiſcher⸗Gaſſe Nr. 1, Nicola W. 25 


; nie 
Reife: Gelegenheit nach Salzbuug * 
Einem hoͤchgeehrten Publikum und reſp. Rebell 0 
hier mit ganz ergebenſt an: daß vom 13. Jun ie aun 
der Kurzeit, jeven Dienſtag und Freitag eine R ad m 
heit von hier nach Breslau abgeht, und Mittwoch get nag 
abend von da wieder Denjen geg Get, zul 
haben, wird dieſes aha, 9 5 
Sal brunn, fo wie nach Altwaſſer befördert weh Uh At 
zu 1 


Schweidnitz nach Breslau und von da nach 8 (abet 
20 Sgr. die Perfon mitgenommen. Diele ı, 
Schweidnitz zu melden bei der Frau Gaſtwi— 
dem Striegauer Thore. 
Salzbrunn, den 6. Juni ‚er 5 


, Liqueur- Anzeige. tele ut 
Die mir aus der Fabrik des Herrn C. E. Kaisten e 
gebene Niederlage von feinen Liqueuren in A a ge, 

die große Flaſche 1ſter Sorte &7 7 1 
die kleine 


die große — Alter — 155 58 gage 
die keine — — — Aromen Eng 
verkauft, und find im Lager; Curacao, men 


ned gelt 
Anis, Krauſemünze, Ne ken, Kümmel, TH U 
Bitter, Weiß. Wogen, Wadpoiter f. D gh 
zen bei J. A. A ſchmernen 


4 


| 
| 


\ 


5 
auf Gro bis 2000 Ki 


Ein Concert⸗Anzelge. i 
an: daß beachbverehrten Publikum de ich hiermit ergebenſt 
roßeg he im Prinz von Pieußen am Lehmdamme ein 
Weris Br Cone von dem Hautboiſten Corps der ten 
Brigade ſtattfindet. Schneider. 
Sun 


one, Arte Bettdeden, von feidenem und baumwollenem 
eren u var auch wattirte und unwartirte Morgenröcke für 
Lund Damen, offerirt die Tuch⸗ und Kleider Handlung 
N Ning⸗ und Albrechts⸗Straßen⸗Ecke Nr. 59, zu 
1, Preifen. 

au feine 

Engage 


Ka 


un 
ligen 


m bedeutenden Gut, 2 Me len von Breslau, fin et 


Noir zur Landwirthichaft gegen billiges Honorar ein 
Amann as Nähere darüber iſt zu erfragen bei dem 
; Herrn Hetzold, Roſenthaler⸗Straße Nr. 13. 

5 EFT 
betendee polen ſehr vortheilhaft belegenes, in guter Nahrung 
n l d Kurz⸗Waoren⸗Geſchäft, wozu ein Ka⸗ 
bauten 3000 Rtlr. erforderlich, iſt eingetretener Um⸗ 
ar zu verkaufen. Nähere Nachricht hierüber erthei t 
13. tr Carl Friedrich Bock in Breslau, Ring 


Ag den N dc und Murf-Ausihieben, : 


4 uni, ladet ergebenſt ein: 
ben Con Fleiſch- und Wurſt⸗Ausſchieben, nebſt Gar⸗ 
lichſt . Montag den 9. Juni, ladet hiermit höf: 
92 der Coffetier Casperke, 
Matthias: Straße Nr. 81. 
Fleiſch⸗Ausſchieben, 
n Su) wozu Ki Saal, einlade. 
ange, 
im ſchwarzen Bar in Pöpelwitz. 
und r. ſollen zu Termin Johanni 
enge ſtücke ausgeliehen werden. Das Naͤhere Ta⸗ 
= daße Nr. 12 unter Adr. A im gten Stock. 
| eee 
Anzeige. 

9 an Meiner Beſitzung vor dem Ohlauer⸗Thor, 
Logis vobaſſe⸗ iſt zum 1. October d. J. ein 
Keller zen 4 Stuben, 1 Küche, Boden und 
wiethen: 100 Kthlr. jährliche Zinſe zu ver 
Nufentha i auch wird einem reſp. Miether. der 
Veranda ein dem dabei befindlichen Garten mit 
gen geſtattet. 


C. G. 


—— 


r. 


Dontag den te 


8 Felsmann, 

— blauer⸗Straße Nr. 55, Köͤnigs⸗Ecke. 

n Wenne ene 
den nöt! 

bandie von 13 mzötbigen Schul Kenntniſſen ausgeſtalteter 

ung geſücbis 14 Sahren wird der Wein⸗ 

acgefack. Das Nähere Riemegelte gen. a 


2 
8 
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Wegen Veränderung des Wohnorts iſt hier in einem an⸗ 
ſtändigen Hause, welches an einem freien Platze liegt, eine 
Wohnung von 5 bis 7 Zimmern an eine ſtille Familie zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere am Ringe Rn 
goldnen Becher, bei der Wildprethändler Frau Frühling. 

b „Ein Hausknecht 
mit guten Zeugniſſen verſehen, der zugleich im Meubles⸗ 
Packen geübt iſt, findet den 1ften k. M. ein Unterkommen bei 
f L. Meyer u. Comp., 
am Ringe zu den ſieben Churfürſten. 


Dresdner klein carirte Kleider-Leinwand 
erhielt in neuen Deſſins, und empfiehlt ſolche zu den billig⸗ 


ſten Preiſen: N 
H. Wohlauer, 
am Ringe, grüne Röhrſeite Nr. 37, zwiſchen den 
Handlungen der Herren Bedau und Zeiſig. 


Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin. Zu 
erfragen: 3 Linden, Reuſche⸗Straße. 


Schnelle und billige Gelegenheit nach Berlin iſt bei Mei. 
nicke, Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrück⸗ Ede Nr. 1. 


riſche Ziegenmilch iſt täglich zu haben, Karls⸗Straße am 
Königl. Palais beim Herrnprotſchſcher Kuhpächter. 


2 Zu vermiethen und Term. Johanni zu beziehen a 
ee nebft Kabinet und Küche, Schweidnitzer⸗Straße 
. 28. 


Ein feuerſicheres Waaren-Gewölbe, fo wie ein Schüttbo⸗ 
den, iſt auf der Hummerei zu den 3 Tauben bald zu ver⸗ 
miethen. 

Wohnungen, dicht an den Heilquellen Lan⸗ 
decks, betreffend. 

Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, trockene, mit allen 


N Bequemlichkeiten reichlich ausgeſtattete, dicht an den 


Heilquellen Landecks ſich befindende Logis, von 1, 2, 
3, 4 und mehreren Zimmern, wobei auch Stallung 
und Wagenplatz zu haben, werden angenommen und 
ſehr wohlfeil ausgefuhrt bei 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (u. Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


Drei ſehr ſchoͤne, meublirte, mit allen Bequem: 
lichkeiten reichlich verſehene herrſchaftliche Zimmer in 
der erſten Etage am Ringe, bei denen auch Stallung 


8 und Wagenplatz zu haben, find wiederum bald auf 


age, Wochen oder Monate ſehr wohlfeil zu vermie⸗ 
then, und das Nähere in der Handlung Hübner un 
Sohn, Ring Nr. 32, zu erfahren. 


Zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen 
am Neumarkt Nr. 9, der erſte Stock, beſtehend: in 6 Stuben, 
Alkove, heller Küche ꝛc. Das Nähere im Gewölbe. 

Eine ſehr freundliche Vorder-Stube und Kabinet, 
mit auch ohne Meubles, iſt billig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres am Fiſchmarkte Nr. 1 par terre. 

Zum 1. Oktober 1834 und 1. Januar 1835 ſind mehrere 
Wohnungen von 5, 6, 7,8, 9, 10 bis 15 Stuben zu vermiethen. 


Commiſſionair Gramann, Ohlauer⸗Straße, der Landſchaft 
ſchräg über, weifet dieſelben nach. Pe, er 


Zu vermiethen iſt eine freundliche Wohnung für Herren, 
Schmiedebrücke u ft ch hnung für Herren, 


Eine gute Bäckerei 
iſt von Johanni ab, billig zu vermiethen. Das Nähere beim 
Eigenthüm er, Scheitniger-Straße Nr. 28. 
Buͤtiner⸗Straße in Nr. 31 iſt die eben ſo freundliche 
als bequeme erſte Etage zu Term. Michaelis zu ver⸗ 
miethen. 


Angekommene Fremde. 

Den 7ten Juny. Deutſches Haus. Hr. Gutsbeſ. v. Koͤck⸗ 
ritz a. Mondfhüg, | In 2 gold, Löwen, Hr. Gutsbeſ. von 
Lieres a. Lübchen. — Hr. Intendanturrath Schröder a. Poſen. 
Weiße Adler. Porzellain⸗Fabrikant Hr. Greiner a. Meiningen. 
Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Berlin. — Hr. Kammergerichts⸗Aſſeſſ. 
Fräntzel a. Frauſtadt. — Fr. Gräfin v. Reichenbach a. Feſten⸗ 
berg. | Blaue Hir ſch. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Wichura 
a. Ratibor. — Hr. Kaufm. Gratz a. Poſen. — Hr. Bürgermeifter 
Lachmund a. Militſch. ] Rautenkranz. Die Kauft. Hr. Sil⸗ 
bergleit u. Hr. Euphrat a. Gleiwitz. — Fr. Bauinſp. Plasgrda a. 
Krakau. | In 3 Bergen. Hr. Kaufm Hoppe a. Liegnitz. 
Gold. Gans. Die Bürger Schuch u. Fuhier a. Warſchau. — H. 
Gntöbefiger v. Fezioranski a. Chodow. — Hr. Druckerei⸗Inſpekt. 
Greſſer a. Warſchau. Hr. Lehrer Wenk a. Gnaden feid. — Hr. 
Kaufm. Samelſen a. Werſchau. 

Privat⸗Logis. Albrechtsſtr. 25 Hr. Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Cogho a. Hermsdorf. [ Ohlauerſtr. 44. Hr. Lieutn. v. Wachs: 
mann a. Brieg. | Ritterplatz 8. Hr. Oberſt v. Polczynski aus 
Gnadenfrey. | Hummerei 3. Fr. Majorin v. Stoͤßel a. Militſch. 
Reußſcheſtr. 65. Ehemaliger Kaufmann Hr. Schultz a. Berlin. 
Neue Junkerſtr. 6. Hr. v. Tempelhoff g. d. Gr. Herz. Poſen. 

Den Sten Juny. Gold Baum. Hr. General v. Eicke aus 
Berlin. — Hr. Majer v. Bedſike o. Herrnſtadt. | Deut ſches 
Haus. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Nicklowicz a. Brieg. Raus 

tenkranz. Hr. Amtsrath Bendemann a. Gr. Nädig. — Herr 
Oberamtm. Brade a. Tſchechntz.] Im weißen Adler. Herr 
Kaufm. Haſelhorſt a. Frankf. / M. — Hr. Juſtizrath Baron v. 
Schroͤtter a. Weſtpreußen. ] In der gold. Gans. Sänger H. 
Geisler a. Riga. | Gold. Schwert. Die Kaufl. Hr. Strügli 


Getreide ⸗Preiſe. 
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4, Magdeburg. Hr. Kilian a. Montjois. Hr. Müller 
In 3 Bergen. Hr. Geh. Legaticnsrath Graf 2 Gierſch. 
Meſerig. | Rothe Haus. Hr. Gutsbeſ. Fischer u. 

Privat⸗Logis. Hummerei 28. Fr. Brunnen 1 N 
a. Salzbrunn. | Breiteſtr. 42. Hr. Rep. Sekteta n 
Oppeln. I Graͤupnerſtr. 7. Hr. Oberamtm. Körber 9 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course i 
vom 7. Juni 1834. 
Preuss. 2 


Wechsel-Course. 


2 Mon. 
à Vista 


Amsterdam in Cour. 
Hamburg in Banco 


Ditto 4 W. 
Ditto. ae 2 Mon. 
London für 1 Pf. Sterl. 8 Mon. — . ri 
Paris für 800 Fr. 2 Mon. — 109% 
Leipzigin Wechs, Zahl. . | A Vista * Pe | 
TER en M. Zahl.] — 103 
Augsburg 2 Mon. — A 
Wien in 20 Xr. . A Vista — 10.⁰ 
Ditto 5% 4 2 Mon. — Pr 
Berlin à Vista. | 100 % 7 99 J 
Ditto. 2 Mon. — ce 
Geld- Course. per 
Holländ, Rand-Ducaten . 97 
Kaiserl. Ducaten 96% N 11310 
Friedrichsd’or . . — 10% 
Louisd ort — | 101 
Poln. Courant — 42 5 
Wiener Eiul. -Scheine — 1 
Effecten-Course, 9 
Staats-Schuld-Scheine . — — 
Preus. Engl. Anleigne — 2 
Diuo Obligation von 1880 — 30 
Seehandl. Pram. Scheine A 50 R. — ok, 
Breslauer Stadt - Obligationen Me: 87 a 
Ditto Gerechtigkeit ditto 2 1020 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. — u 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. 106% 100% 
Ditto dito — 500 — ir = 
Ditto dito — 100 — . 1 
Disdon dos 586 192 


Breslau, den 7. Juni 183% 


Hoͤchſter. Mittlerer Nledrigſter. * 
Walzen: 1 Rtlr. * 63 Pf. 1 Rtlr. 3 S r. — 8 Rtlr. 29 Sgr. — * 1 5 
Roggen: 1 Ktlr. 1 S. — H. — Ktlr. 28 Sgr. 9 Hf. — Ktlr. 26 Sgr. 6 5 0 
Sekſte: — Allr. 19 Sgr. — Pf. — Ktlr. 18 Sgr. 6 Pf. — Rile. 18 Sgr. — . 
Hafer: — Alle, 21 Sgr. — Pf. — Kür. 20 Sgr. 3 5f. — Alle, 19 Sgr. 6 


